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Grundsatz

Eingetragene Partnerschaft
P1 (Partn. 1) / P2 (Partn. 2)

Wegzug ins Ausland

Tod des Steuerpflichtigen im
Kalenderjahr 2023

Tod eines Ehegatten im Kalenderjahr
2023

Wegzug ins Ausland im Kalenderjahr
2023

Tod einer steuerpflichtigen Person im
Kalenderjahr 2023

Tod eines Ehegatten im Kalenderjahr
2023

Aufgabe eines Nebensteuerdomizils
durch eine im Ausland wohnhafte
steuerpflichtige Person

Wegzug ins Ausland im Kalenderjahr
2023

Tod einer steuerpflichtigen Person im
Kalenderjahr 2023

Steuererkldarung 2023
im Kalenderjahr 2023

Wer hat im Kalenderjahr 2023 eine Steuererkldrung 2023 einzu-

reichen?

Eine Steuererklarung 2023 ist im Kalenderjahr 2023 fir den Zeitraum 1. Januar 2023 bis

Beendigung der Steuerpflicht von allen natirlichen Personen einzureichen, deren Steuer-

pflicht im Kanton im Kalenderjahr 2023 endet infolge

¢ Wegzug ins Ausland

® Tod der steuerpflichtigen Person

¢ Beendigung der Steuerpflicht im Kanton bei vollstandiger Aufgabe des Nebensteuerdomizils
(Liegenschaften, Betriebsstéatten) durch einen im Ausland wohnhaften Steuerpflichtigen.

Die Stellung der Partnerinnen oder Partner bei eingetragenen Partnerschaften entspricht seit
dem 1. Januar 2007 derjenigen von Ehegatten. Ausflhrungen unter dem Titel «Ehegatten»
gelten auch fir Partnerinnen oder Partner. Beim Ausflillen der Steuererklarung sind die An-
gaben derjenigen Person, deren Nachname alphabetisch an erster Stelle kommt, unter dem
Titel «<Ehemann/Einzelperson/P1», die Angaben der anderen Person unter dem Titel «Ehe-
frau/P2» zu machen.

Die Steuerpflicht fir die Staats- und Gemeindesteuern sowie die direkte Bundessteuer besteht
im Kanton Zrich fir den Zeitraum ab Beginn der Steuerperiode 2023 bis zum Wegzug.
Im Kanton Zdrich ist daher eine Steuererklarung 2023 einzureichen.

Die Steuerpflicht besteht fiir den Zeitraum ab Beginn der Steuerperiode 2023 bis und mit
dem Todestag. Es ist daher fir diese Steuerperiode eine Steuererkldrung 2023 einzureichen.

Der Tod eines Ehegatten gilt als Beendigung der Steuerpflicht beider Ehegatten und als Beginn
der Steuerpflicht des Giberlebenden Ehegatten. Bis und mit dem Todestag sind die Ehegatten
gemeinsam einzuschétzen. Fir die Steuerperiode ab Beginn der Steuerpflicht bis zum
Tod des Ehegatten ist cine gemeinsame Steuererklarung 2023 fiir beide Ehegatten
einzureichen.

Bemessungsgrundlagen

Einkommen

Das steuerbare Einkommen bemisst sich nach den tatséchlichen, ab Beginn der Steuerperiode
2023 bis zur Beendigung der Steuerpflicht erzielten Einkiinften. In die Steuererkldrung 2023 sind
somit die tatsachlichen, ab Beginn 2023 bis zum Wegzug erzielten Einkilinfte einzutragen.

Das steuerbare Einkommen bemisst sich nach den tatsachlichen, ab Beginn der Steuerperiode
20283 bis zur Beendigung der Steuerpflicht erzielten Einkinften. In die Steuererklarung 2023 sind
die tatsachlichen, ab Beginn 2023 bis und mit Todestag erzielten Einkiinfte einzutragen.

Bis und mit Todestag sind die Ehegatten gemeinsam einzuschétzen. Das steuerbare Einkommen
bemisst sich nach den tatsachlichen, ab Beginn der Steuerperiode 2023 bis zur Beendigung
der Steuerpflicht erzielten Einklnften. In die Steuererklarung 2023 sind die tatsachlichen, ab
Beginn 2023 bis und mit Todestag erzielten Einklinfte beider Ehegatten einzutragen.

Endet - infolge Aufgabe eines Nebensteuerdomizils im Kanton Zirich — die Steuerpflicht eines
im Ausland wohnhaften Steuerpflichtigen im Laufe des Jahres 2023, so ist das gesamte in-
und ausléndische Einkommen ab Beginn 2023 bis zur Aufgabe des Nebensteuerdomizils in
die Steuererklarung 2023 einzutragen.

Vermoégen

Die Vermdgenssteuer wird erhoben fiir die Zeit ab Beginn der Steuerperiode 2023 bis zum
Wegzug. Das steuerbare Vermdgen bemisst sich nach dem Stand bei Beendigung der Steuer-
pflicht. In der Steuererklarung 2023 ist demnach das Vermoégen zum Zeitpunkt des Weg-
zuges einzutragen.

Die Vermogenssteuer wird erhoben fir die Zeit ab Beginn der Steuerperiode 2023 bis und
mit dem Todestag der steuerpflichtigen Person. Das steuerbare Verm&gen bemisst sich nach
dem Stand bei Beendigung der Steuerpflicht. In der Steuererkldrung 2023 ist demnach das
Vermdégen am Todestag cinzutragen.



Bis und mit dem Todestag sind die Ehegatten gemeinsam einzuschéatzen. Die Vermbgens-
steuer wird auf dem gemeinsamen Vermdgen beider Ehegatten erhoben fur die Zeit ab Beginn
der Steuerperiode 2023 bis und mit dem Todestag des Ehegatten. Das steuerbare Vermdgen
bemisst sich nach dem Stand bei Beendigung der Steuerpflicht. In der Steuererklarung 2023
ist demnach das Vermdgen beider Ehegatten am Todestag des einen Ehegatten
einzutragen.

In die Steuererklarung 2023 ist das gesamte in- und ausléndische Vermdégen im Zeitpunkt
der Aufgabe des Nebensteuerdomizils einzutragen.

Quellensteuerpflichtige Personen

Quellensteuerpflichtige Personen unterliegen i.d.R. nicht dem ordentlichen Veranlagungsverfah-
ren. In nachfolgenden Fallen ist aber eine an der Quelle besteuerte Person dennoch verpflichtet,
eine Steuererklarung einzureichen und das gesamte Einkommen und Vermdgen zu deklarieren:

Nachtragliche ordentliche Veranlagung von Amtes wegen

Quellensteuerpflichtige Personen mit Wohnsitz in der Schweiz unterliegen der nachtréglichen
ordentlichen Veranlagung, sofern die steuerpflichtige Person oder dessen quellensteuer-
pflichtiger Ehegatte ein Bruttojahreseinkommen aus unselbststéandiger Erwerbstatigkeit von
mindestens CHF 120’000 erzielen.

Auch bei nicht quellensteuerpflichtigem Einkommen (z.B. Ertrédge aus Wertschriften und Lie-
genschaften, Ehegatten- oder Kinderalimente, Einkiinfte aus selbsténdiger Tatigkeit, Renten
der AHV, Lotterie-, Zahlenlotto- und Sport-Toto-Gewinne etc.) von mindestens CHF 3’000 oder
bei steuerpflichtigem Vermdgen von mindestens CHF 80’000 fiir Einzelpersonen bzw. von
mindestens CHF 160’000 fir gemeinsam steuerpflichtige Ehegatten unterliegen quellensteuer-
pflichtige Personen mit Wohnsitz in der Schweiz der nachtraglichen ordentlichen Veranlagung.

Freiwillige nachtragliche ordentliche Veranlagung

Die quellensteuerpflichtige Person muss im Weiteren eine vollstandig ausgefillte Steuer-
erklarung einreichen, wenn auf Grund eines von ihr gestellten Antrags (z.B. Ruickforderung
Verrechnungssteuerguthaben, Beitrdge an die Saule 3a, Unterhaltszahlungen) eine nachtréagliche
ordentliche Veranlagung vorzunehmen ist. Weitere Informationen zur Mdglichkeit, eine nach-
tragliche ordentliche Veranlagung beantragen zu kénnen, sind der Homepage des kantonalen
Steueramtes zu entnehmen (www.zh.ch/quellensteuer).

Ordentliche Veranlagung bei Erhalt der Niederlassungsbewilligung bzw. bei

Heirat mit einer Person, die die Niederlassungsbewilligung oder das Schweizer

Biirgerrecht besitzt

Eine bisher an der Quelle besteuerte Person wird flr die ganze Steuerperiode im ordentlichen

Verfahren veranlagt, wenn sie:

e die Niederlassungsbewilligung C erhlt;

¢ eine Person heiratet, die das Schweizer Birgerrecht oder die Niederlassungsbewilligung C
besitzt.

Wegzug aus dem Kanton Ziirich im Kalenderjahr 2023

Die Steuerpflicht quellensteuerpflichtiger Personen im Kanton endet grundsétzlich mit dem
Wegzug ins Ausland. Bei Beendigung der Steuerpflicht im Kalenderjahr 2023 haben quellen-
steuerpflichtige Personen eine Steuererklarung 2023 einzureichen, sofern sie der nachtréaglichen
ordentlichen Veranlagung unterliegen und ihren Wohnsitz ins Ausland verlegen.

Verlegt eine quellensteuerpflichtige Person dagegen ihren Wohnsitz in einen anderen Kanton
und unterliegt sie der nachtréglichen ordentlichen Veranlagung, so muss die Steuererklérung
2023 im Zuzugskanton eingereicht werden.

Tod eines Ehegatten im Kalenderjahr
2023

Aufgabe eines Nebensteuerdomizils
durch eine im Ausland wohnhafte
steuerpflichtige Person

Wann missen auslandische Arbeit-
nehmer eine Steuererklarung einrei-
chen?

Nachtrégliche ordentliche
Veranlagung zur Quellensteuer

Freiwillige nachtragliche ordentliche
Veranlagung zur Quellensteuer

Wegzug aus dem Kanton Zurich im
Kalenderjahr 2023



Einkommen

Vermdgen

Deklaration

Steuerausscheidung

Einkommen

Vermdgen

30 Tage

Fristerstreckungen

Einschatzung nach pflichtgeméassem
Ermessen

Bussen

So vermeiden Sie Steuer-
nachforderungen

Beachten Sie die Fristen

Unterjahrige Steuerpflicht
Besteht die Steuerpflicht nur wahrend eines Teils der Steuerperiode, gelten folgende Grundsétze:

Fir das satzbestimmende Einkommen werden die regelmassig fliessenden Einklnfte auf
zwolf Monate umgerechnet. Nicht regelmassig fliessende Einklinfte werden flr die Satzbestim-
mung nicht umgerechnet; so werden sinngeméass auch die Abztge behandelt. Die Umrechnung
erfolgt durch das Steueramt.

Die Vermdgenssteuer wird nach der Dauer der Steuerpflicht erhoben.

Interkantonale und internationale Steuerausscheidung
Besteht die Steuerpflicht nicht ausschliesslich im Kanton Zirich, ist ungeachtet dessen das
gesamte in- und auslandische Einkommen und Vermdgen zu deklarieren.

Das Steueramt nimmt die erforderliche Ausscheidung vor, soweit eine solche nicht mit der
Steuererklarung eingereicht wird.

Schenkung, Erbvorbezug, Erbschaft und Vermachtnis,
Beteiligung an Erbengemeinschaften

Bei Anfall einer Schenkung, einem Erbvorbezug, einer Erbschaft oder eines Verméachtnisses
in der Steuerperiode 2023 sind in der Steuererkldrung 2023 die Ertrage zu deklarieren, die in
der Steuerperiode erzielt wurden. Das gilt auch, wenn eine Erbschaft noch nicht geteilt ist.

In der Steuererklarung 2023 ist das Vermdgen per Ende der Steuerpflicht einzutragen.
Bei Erbanfall im Kalenderjahr 2023 (und nur bei diesem, also nicht bei Schenkung, Erbvorbezug
oder Vermachtnis) wird eine Vermégenssteuer erhoben fiir die Zeit

e ab Beginn 2023 bzw. der Steuerpflicht bis Erbgang (Steuerpflicht des Erblassers);

e ab Erbgang bis Ende der Steuerpflicht (Steuerpflicht des Erben/Vermachtnisnehmers).

Bei Schenkung oder Erbvorbezug wird die Vermdgenssteuer fir das ganze Jahr beim Be-
schenkten/Erbvorbezliger erhoben.

Die zeitliche Abgrenzung der Vermdgenssteuerveranlagung erfolgt durch die Steuerbehdérden
auf Grund Ihrer Angaben auf Seite 4 unter Ziffer 50 der Steuererklérung.

Frist zur Abgabe der Steuererkldarung
Die Steuererklarung ist innert 30 Tagen nach Zustellung der Formulare beim Gemeindesteuer-
amt einzureichen. Vorbehalten bleiben allféllige Fristerstreckungen durch die Steuerbehdrden.

Sollten Sie aus irgendwelchen Griinden die Steuererklarung mit den erforderlichen Unter-
lagen nicht innert Frist einreichen kénnen, so stellen Sie vor Ablauf dieses Termins beim
Gemeindesteueramt ein Gesuch um Fristerstreckung. Mahnfristen sind nicht erstreckbar.

Was geschieht, wenn Sie die Steuererklarung nicht einreichen?
Wer die Steuererklarung oder die Beilagen trotz Mahnung nicht einreicht, wird nach pflicht-
gemassem Ermessen eingeschétzt. Eine Einschatzung nach pflichtgeméssem Ermessen kann
die steuerpflichtige Person nur wegen offensichtlicher Unrichtigkeit anfechten. Die Einsprache
ist zu begriinden und muss allféllige Beweismittel nennen. Sie kann in der Regel nur Erfolg
haben, wenn das Versdumte nachgeholt wird.

Zudem konnen solche Steuerpflichtige wegen Verletzung von Verfahrenspflichten bestraft
werden (siehe dazu Art. 174 DBG sowie § 234 StG; beide Gesetze sehen je eine Busse bis
CHF 1’000, in schweren Fallen oder im Wiederholungsfall bis zu CHF 10’000 vor).

Elektronische Aufbewahrung der Steuerakten

Die Steuererklarungen mit sémtlichen Beilagen sowie samtliche Einschatzungsakten, wie Auf-
lagen, Eingaben des Steuerpflichtigen und Einschatzungsentscheide werden im kantonalen
Steueramt in elektronischer Form aufbewahrt. Beachten Sie, dass samtliche Akten in Papier-
form nach dem Scanning vernichtet werden.

Beachten Sie bitte auch die folgenden Hinweise

Je vollstandiger und genauer Sie Ihre Steuererklarung und die Beilagen dazu erstellen, desto
weniger haben wir Anlass, weitere Uberpriifungen vorzunehmen. Sie entlasten damit nicht nur
uns, Sie vermeiden damit zusétzliche Steuernachforderungen.

Bitte prifen Sie alle Unterlagen, die Sie vom Steueramt erhalten, jeweils sogleich genau, seien
es Korrespondenzen, Einschatzungsvorschlage, Entscheide oder Steuerrechnungen. Oft sind
darin Fristen vorgegeben, deren Verpassen fur Sie mit nachteiligen Rechtsfolgen verbunden ist.



Falls ein notwendiges Formular fehlt, so wenden Sie sich bitte an das Gemeindesteueramt
Ihres Wohnortes, oder besorgen Sie sich dieses unter www.zh.ch/steueramt.

Der Versuch einer Steuerhinterziehung ist strafbar. Die Busse betrégt zwei Drittel des Betrages,
der bei vollendeter Steuerhinterziehung festzusetzen wére.

Wer in der Steuererklarung vorsatzlich oder fahrlassig unrichtige oder unvollstédndige Angaben
macht und damit erreicht, dass er zu niedrig eingeschéatzt wird, schuldet bei Feststellung der
unrichtigen Versteuerung neben der Nachsteuer auch eine Busse. Die Busse wird je nach Ver-
schulden festgesetzt und kann zwischen einem Drittel und dem Dreifachen der Nachsteuer
betragen.

Selbstanzeige liegt vor, wenn ausdriicklich darauf hingewiesen wird, dass bisher nicht ver-
steuertes Einkommen oder Vermdgen deklariert wird; die blosse Deklaration ohne Hinweis
geniigt nicht. Die erstmalige Selbstanzeige bleibt unter gewissen Voraussetzungen straflos.

Die Verwendung von falschen, verfélschten oder inhaltlich unwahren Urkunden (Lohnausweise,
Geschéftsbuicher, Erfolgsrechnungen und Bilanzen) zum Zwecke der Steuerhinterziehung wird
als Vergehen mit Busse oder Geféngnis bestraft.

Anmerkungen zur Steuerzahlung

(fiir die Staats- und Gemeindesteuern)

Der definitive Steuerbezug fir die Steuerperiode 2023 erfolgt nach Einschatzung auf Grund
der Steuererklarung 2023.

Samtliche Zahlungen, die Sie im Kalenderjahr 2023 vor dem 1. Oktober 2023 geleistet haben,
werden bis zur Zustellung der definitiven Schlussrechnung zu lhren Gunsten verzinst.

Anderseits werden auf dem definitiven Steuerbetrag in der Schlussrechnung ab dem 1. Oktober
2023 Zinsen zu Lasten der steuerpflichtigen Person berechnet.

Je nach Hoéhe und Zeitpunkt lhrer bisherigen Zahlungen und Héhe der definitiven Schluss-
rechnung ergibt sich aus dieser konsequenten Verzinsung ein Zinssaldo zu lhren Gunsten oder
zu lhren Lasten, der mit der Schlussrechnung gutgeschrieben oder belastet wird.

Der Zins zu Gunsten wie zu Lasten der steuerpflichtigen Person betragt im Kalenderjahr 2023
0,25%.

Zinsen zu Lasten der steuerpflichtigen Person werden auch berechnet bei einer vom Gemeinde-
steueramt bewilligten Stundung oder bei Ratenzahlungen von Steuern.

Verzugszins nach Zustellung von Schlussrechnungen

Der Verzugszins betrdgt nach der Zustellung von Schlussrechnungen und Ablauf der dreissig-
tégigen Zahlungsfrist seit 1. Januar 2008 4,5%. Mit Beschluss vom 1. April 2020 hat der Regie-
rungsrat den Verzugszins vom 1. Mai bis zum 31. Dezember 2020 voribergehend von 4,5%
auf 0,25% gesenkt.

Wie gehen Sie vor, wenn ein
Formular fehlt?

Was geschieht bei versuchter
Steuerhinterziehung?

Was geschieht bei vollendeter
Steuerhinterziehung?


http://www.zh.ch/steueramt

zzzzzzzzzz

o1

Lohnausweis - Certificat de salaire - Certificato di salario
Rentenbescheinigung - Attestation de rentes - Attestazione delle rendite

Hilfsblatt A fiir Selbstandigerwerbende
mit kaufméannischer Buchfiihrung

Einkiinfte im In- und Ausland

Einkiinfte aus unselbstindiger Erwerbstatigkeit [ ziffer 1]

Haupterwerb [Ziffer 1.1]

Als Einkommen aus unselbsténdiger Erwerbstétigkeit sind alle im Zusammenhang mit einem

Arbeitsverhéltnis empfangenen Leistungen anzugeben, ohne Riicksicht auf deren Bezeichnung

und Form der Ausrichtung. Anzugeben sind insbesondere auch

¢ Entschadigungen fur Sonderleistungen, Provisionen, Zulagen, Dienstalters- und Jubildums-
geschenke, Gratifikationen, Trinkgelder, Tantiemen;

e als Spesenvergiutungen bezeichnete Leistungen, denen keine entsprechenden Ausgaben
gegenuberstehen;

¢ Naturalbezige;

e vom Arbeitgeber direkt vergltete Lebenshaltungskosten;

¢ Mitarbeiterbeteiligungen (wie Aktien, Optionen, Anwartschaften).

In der Steuererklarung ist der Nettolohn (d.h. der Lohn nach Abzug von AHV/IV/EO- und

ALV-Prémien, der laufenden Beitrédge an Personalvorsorgeeinrichtungen sowie der Pramien

an die obligatorische Nichtberufsunfallversicherung) einzutragen.

Bitte vergessen Sie nicht, Ihre Lohnausweise der Steuererkldrung beizulegen.

Bestehen zeitliche Liicken in der Erwerbstatigkeit, so sind diese ausdriicklich zu bezeichnen,

damit klar ersichtlich ist, dass nicht vergessen wurde, eine entsprechende Einkommensbe-

scheinigung beizulegen.

Nebenerwerb [Ziffer 1.2]

Hier sind sdmtliche Einkiinfte aus unselbstandigen Nebenerwerbstétigkeiten aufzufiihren. Nicht
aufzufiihren sind solche Einkiinfte, fir welche Quellensteuern geméass dem Bundesgesetz
gegen die Schwarzarbeit bezahlt wurden. Der Steuererklérung ist jedoch die Bescheinigung
der AHV-Ausgleichskasse beizulegen.

Einkiinfte aus selbstiandiger Erwerbstatigkeit [ziffer 2]

Haupterwerb [Ziffer 2.1]

Steuerpflichtige, die eine selbstandige Erwerbstatigkeit austiben, geben ihre Einkliinfte mit dem
Hilfsblatt A fir Selbstandigerwerbende mit kaufmannischer Buchflihrung oder dem Hilfsblatt A
fur Selbstandigerwerbende mit vereinfachter Buchflihrung an. Aus dem «Merkblatt zum Hilfsblatt
A (mit kaufmannischer und vereinfachter Buchfiihrung)» geht hervor, welche weiteren Beilagen
noch einzureichen sind. Das «Merkblatt zum Hilfsblatt A (mit kaufmannischer und vereinfachter
Buchfiihrung)» kann unter www.zh.ch/steueramt bezogen werden.

Fihren Sie einen Landwirtschaftsbetrieb? Dann verwenden Sie bitte das Hilfsblatt B
oder das Hilfsblatt G. Beachten Sie die Wegleitung zu diesen Hilfsblattern. Hilfsblatter kdnnen,
wenn sie in den Steuererklarungsunterlagen nicht enthalten sind, beim Gemeindesteueramt
bezogen werden. Wenn Sie kaufmannisch Buch fiihren, reichen Sie eine unterzeichnete
Jahresrechnung (Einzelabschluss mit Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) ein.
Steuerpflichtige, die eine selbsténdige Erwerbstatigkeit austiben, haben Urkunden und sonstige
Belege, die mit dieser Tatigkeit in Zusammenhang stehen, wahrend zehn Jahren aufzube-
wahren (Aufbewahrungspflicht). Wer nach den Regeln der kaufmannischen Buchfiihrung
ordnungsgemasse Geschéftsbicher flhrt, erflllt damit ohne weiteres die steuergesetzliche
Aufzeichnungspflicht.

Bei Geschéaftsaufgabe realisierte stille Reserven (Liquidationsgewinne) bilden Teil des
steuerbaren selbstandigen Erwerbseinkommens. Sowohl bei den Staats- und Gemeindesteuern
als auch bei der direkten Bundessteuer werden bei definitiver Aufgabe der selbsténdigen Er-
werbstétigkeit nach dem vollendeten 55. Altersjahr oder wegen Unfahigkeit zur Weiterfiihrung
infolge Invaliditat stille Reserven, die in den letzten zwei Geschéftsjahren realisiert worden sind,
gesondert vom Ubrigen Einkommen besteuert. Solche Liquidationsgewinne kdnnen unter Ziffer
16.5 wieder von den Einklnften abgezogen werden.

Gewinne auf Grundstiicken des Geschaftsvermogens werden bei der Staatssteuer
im Hinblick auf die separate Grundstiickgewinnsteuer nur so weit den steuerbaren Einkinf-
ten zugerechnet, als Erwerbspreis und wertvermehrende Aufwendungen, einschliesslich der
Baukreditzinsen, den Einkommenssteuerwert Ubersteigen. Demgegeniiber unterliegen bei
der Bundessteuer Gewinne auf Grundstiicken des Geschéftsvermdgens vollumfénglich der
Einkommenssteuer. In Ziffer 2 der Steuererklarung ist fir Staats- und Bundessteuer das Ein-
kommen aus selbstandiger Erwerbstatigkeit inklusive allfalliger Gewinne aus der Verdusserung
von Grundstiicken des Geschaftsvermdgens zu deklarieren. Fir die Staatssteuer ist der bei
der Einkommenssteuer freizustellende Teil des Grundstilickgewinns in Ziffer 16.5 der Steuer-
erklarung, Kolonne Staatssteuer, abzuziehen.

Personen, die mit Liegenschaften handeln, werden im Ubrigen speziell auf § 221
Abs. 2 Steuergesetz hingewiesen. Danach kénnen solche Personen bei der Grund-
stiickgewinnsteuer weitere mit der Liegenschaft zusammenhangende Aufwendungen gel-
tend machen, soweit sie auf deren Berlicksichtigung bei der Einkommenssteuer ausdriicklich
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verzichtet haben. Die entsprechenden Aufwendungen sind fiir jede einzelne Liegenschaft in
einer separaten Aufstellung, die der Steuererklarung beizulegen ist, nachzuweisen.

Nebenerwerb [Ziffer 2.2]

Hier sind sémtliche Einklinfte aus selbstandigen Nebenerwerbstatigkeiten anzugeben.

Dazu gehodren auch Gewinne aus der Verdusserung von Wertschriften und Liegenschaften
ausserhalb eines eigentlichen Gewerbes oder Unternehmens, sofern sie aus einer Tatigkeit
stammen, welche die schlichte Vermdgensverwaltung Ubersteigt.

Fir die Staatssteuer ist der bei der Einkommenssteuer freizustellende Teil des Grund-
stiickgewinns in Ziffer 16.5 der Steuererklarung, Kolonne Staatssteuer, abzuziehen. Auch hier
werden Personen, die mit Liegenschaften handeln, speziell auf § 221 Abs. 2 Steuergesetz
hingewiesen (siehe die entsprechenden Ausfiihrungen in der Wegleitung zu Ziffer 2.1).

Einkiinfte aus Sozial- und anderen Versicherungen,

Leibrenten [ziffer 3]

Diese sind wie folgt steuerbar:

AHV- und IV-Renten [Ziffer 3.1] zu 100%

Renten und Pensionen [Ziffer 3.2]
e Renten von Einrichtungen der beruflichen Vorsorge (2. Saule), d.h. Renten von
Pensionskassen oder Verbandsvorsorgeeinrichtungen von Selbsténdigerwer-
benden:
— wenn die Rente vor dem 1. Januar 1987 zu laufen begann und der Versicherte
mindestens 20% der gesamten geleisteten Beitrédge selbst erbracht hat zu 80%
— wenn die Rente zwischen 1. Januar 1987 und 31. Dezember 2001 zu
laufen begann, das Vorsorgeverhéltnis aber am 31. Dezember 1985 (bei der
direkten Bundessteuer: 31. Dezember 1986) schon bestand und der Versicherte

mindestens 20% der gesamten geleisteten Beitrége selbst erbracht hat zu 80%
— in allen Ubrigen Fallen: zu 100%
e Von Arbeitgebern (also nicht von einer Pensionskasse) ausgerichtete Renten zu 100%

¢ Renten der SUVA und andere Renten aus obligatorischer Berufs- und
Nichtberufsunfallversicherung:
— wenn die Rente wegen eines vor dem 1. Januar 1986 eingetretenen Nicht-
berufsunfalls ausgerichtet wird und die Pramien ausschliesslich vom Ver-
sicherten erbracht worden sind zu 60%
- wenn die Rente wegen eines vor dem 1. Januar 1986 eingetretenen Nicht-
berufsunfalls ausgerichtet wird und die Pramien vom Versicherten mindestens

zu 20% selbst erbracht worden sind zu 80%

— in allen Ubrigen Fallen zu 100%

e Renten aus anerkannten Formen der gebundenen Selbstvorsorge (3. Saule a) zu 100%
¢ Renten und Ersatzeinkinfte der Militrversicherung zu 100%

Folgende Leistungen der Militarversicherung sind jedoch steuerfrei:
- Invaliden- und Hinterlassenenrenten, die vor dem 1. Januar 1994 zu laufen
begonnen haben, einschliesslich der altrechtlichen Invalidenrenten, die nach
dem 1. Januar 1994 in eine Altersrente umgewandelt wurden;
— Integritatsschadensrenten und Genugtuungsleistungen; Schadenersatzleis-
tungen (Sachleistungen und Kostenvergiitungen).
e Leibrenten sowie Einkiinfte aus Verpfriindung zu 40%
e Alle anderen Renten zu 100%
Bei nicht zu 100% steuerbaren Renten ist in den Vorkolonnen der Steuererklarung
der Gesamtbetrag und in den Hauptkolonnen der steuerbare Teilbetrag einzusetzen.

. Einkinfte aus Sozial- und anderen Versicherungen, Leibrenten
3.1 AHV-/IV-Renten(100%) Person 1 X AHV V130 24000

Person 2 ARV v 131
32 Renten/Pensionen Betag Prozente
Person 1 960 42000 961 80 13 33600
Person 1 962 963 135
Person 2 964 965 136
Person 2 966 967 137

Unterstutzungsleistungen wie Pflegebeitrége, Hilflosenentschadigungen, Erganzungsleistungen,
Beihilfen, Arbeitslosenhilfen und Gemeindezuschisse, welche Bezligern von AHV-, IV- und
UVG-Leistungen ausgerichtet werden, sind nicht steuerbar.




Erwerbsausfallentschiidigungen aus Arbeitslosenversicherung [Ziffer 3.3]
Die entsprechenden Bescheinigungen sind beizulegen.

Kinder- und Familienzulagen, Mutterschaftsentschadigungen, Taggelder

[Ziffer 3.4]

Taggelder aus Kranken-, Unfall- und Invalidenversicherung, aus Militérversicherung sowie die
von Ausgleichskassen direkt ausbezahlten Kinder- und Familienzulagen und Mutterschafts-
entschadigungen sind steuerpflichtiges Einkommen. Sind sie nicht durch die Arbeitgeber im
Lohnausweis bescheinigt und von dort mit dem Lohn in die Steuererkldrung Ubertragen wor-
den, sind solche Leistungen hier einzutragen. Verlangen Sie bei der Versicherungseinrichtung
eine Bescheinigung Uber diese Einklinfte und reichen Sie diese mit der Steuererklarung ein.

Wertschriftenertrag [ziffer 4]

Bitte lesen Sie die Erlduterungen zum «Wertschriften- und Guthabenverzeichnis» auf den Seiten
27-30 dieser Wegleitung.

Ertrag aus Nutzniessung ist zu 100% einzutragen.

Ubrige Einkiinfte und Gewinne [Ziffer 5]

Unterhaltsbeitrige vom geschiedenen oder getrennt lebenden Ehegatten

[ziffer 5.1]

Unterhaltsbeitrdge (Alimente), die den geschiedenen, gerichtlich oder tatsachlich getrennt
lebenden Ehegatten persdnlich zukommen, sind von diesen als Einkommen anzugeben.

Unterhaltsbeitriige fiir minderjihrige Kinder [Ziffer 5.2]

Unterhaltsbeitrage (Alimente), die geschiedene, gerichtlich oder tatsachlich getrennt lebende
Ehegatten oder ledige Steuerpflichtige fir Kinder erhalten, sind bis und mit dem Monat, in
dem das Kind das 18. Altersjahr erreicht, als Einkommen in die Steuererklarung einzutragen.
Den Alimenten gleichgestellt sind Alimentenbevorschussungen. Nicht mehr als Einkommen zu
deklarieren sind somit die Alimente, welche Sie nach dem Monat, in dem das Kind 18 Jahre
alt geworden ist, weiter erhalten.

Ertrag aus Geschiifts- und Korporationsanteilen [Ziffer 5.3]
Einklnfte aus Geschéfts- und Korporationsanteilen sind von den Inhabern anteilméssig ent-
sprechend ihrer Beteiligungsquote zu deklarieren.

Weitere Einkiinfte [Ziffer 5.4]

Hier sind weitere Einklinfte einzutragen, die der Steuerpflicht unterliegen und unter den Gbrigen
Ziffern nicht aufgefihrt sind, wie zum Beispiel im Lohnausweis nicht ausgewiesene Trinkgelder,
wiederkehrende Zahlungen bei Tod oder fiir bleibende kdrperliche oder gesundheitliche Nach-
teile. Ebenfalls sind Bundesbeitrdge an vorbereitende Kurse auf eidgendssische Prifungen
als weitere Einkiinfte zu deklarieren soweit sie die in der Steuerperiode geltend gemachten
effektiven berufsorientierten Aus- und Weiterbildungskosten Ubersteigen.

Bitte beachten Sie, dass grundsétzlich alle wiederkehrenden und einmaligen Einklinfte, mit
Einschluss von Naturalbeziigen jeder Art, steuerpflichtig sind. Vorbehalten bleiben die im
Steuergesetz erwdhnten steuerfreien Einklnfte. Bei Unsicherheiten Gber die Steuerbarkeit
wenden Sie sich an das zusténdige Gemeindesteueramt.

Kapitalabfindungen fiir wiederkehrende Leistungen [Ziffer 5.5]

Diese werden bei der Ermittlung des Steuersatzes zu dem Betrag eingesetzt, welcher der
jahrlichen Leistung entspricht.
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Einkiinfte aus Liegenschaften [Ziffer 6]

Ertrag aus Einfamilienhaus/Stockwerkeigentum [Ziffer 6.1]

Wenn Sie ein Einfamilienhaus oder eine Eigentumswohnung besitzen, tragen Sie die notwen-
digen Angaben direkt in die Steuererklarung ein.

In der Online-Steuererkldrung sind sdmtliche Liegenschaften im Liegenschaftenverzeichnis
einzutragen. Der Ubertrag des Totals der Ertrage in das Hauptformular erfolgt automatisch.

Liegenschaftenertrag und Eigenmietwert

Miet- und Pachtzinsen:

Steuerbar sind sé@mtliche Miet- und Pachtzinseinnahmen ohne Entschéadigungen der Mieter
fir Heizung, Warmwasser und Treppenhausreinigung, soweit diese die tatsachlichen Aufwen-
dungen nicht Ubersteigen.

Wert der Eigennutzung (Eigenmietwert) beim Einfamilienhaus und Stockwerkeigentum:

Als Eigenmietwert ist der nach der «Weisung des Regierungsrates an die Steuerbehdrden tiber
die Bewertung von Liegenschaften und die Festsetzung der Eigenmietwerte ab Steuerperiode
2009 (ZStB 21.1)» festgelegte Mietwert einzusetzen. Diese Weisung kénnen Sie unter www.
zh.ch/steueramt beziehen. Wenn Sie noch keine entsprechende Bewertung erhalten haben,
erkundigen Sie sich bitte beim Gemeindesteueramt der Liegenschaftengemeinde Uber den
massgebenden Wert.

Der Eigenmietwert berechnet sich wie folgt:
Fiir Einfamilienhauser: 3,50% des Land- und Zeitbauwertes
Fiuir Stockwerkeigentum: 4,25% des Land- und Zeitbauwertanteils

Einschlag auf dem Eigenmietwert bei tatsédchlicher Unternutzung
(Unternutzungsabzug)

Auf den errechneten Eigenmietwerten kann in Ausnahmeféllen ein Einschlag gewahrt werden,
wenn der Eigentimer einer Liegenschaft zufolge Verminderung des Wohnbedurfnisses (z. B.
Wegzug der Kinder) nur noch einen Teil seines Wohneigentums nutzt. Die Praxis geht davon
aus, dass bei Wohneigentum mit vier bis sechs Zimmern eine Unternutzung nicht vorliegt,
wenn zwei oder mehr Personen darin wohnen. N&here Angaben kénnen Sie der «Weisung der
Finanzdirektion betreffend Festsetzung des Eigenmietwertes bei tatsachlicher Unternutzung
(ZStB 21.2)» entnehmen. Diese Weisung kénnen Sie unter www.zh.ch/steueramt beziehen.

Einschlag auf dem Eigenmietwert in Hartefdllen

Auf den errechneten Eigenmietwerten kann in Harteféllen ein Einschlag gewahrt werden, wenn
der Eigenmietwert hoher ist als 1/3 der Einkinfte, welche dem Eigentiimer einer Liegenschaft
und den zu seinem Haushalt gehdrenden selbstandig steuerpflichtigen Personen (volljahrige
Kinder, Konkubinatspartner) zur Deckung der Lebenshaltungskosten zur Verfiigung stehen.
Nahere Angaben kdnnen Sie der «Weisung der Finanzdirektion betreffend Gew&hrung eines
Einschlags in Hartefallen (ZStB 21.3)» entnehmen. Diese Weisung kdnnen Sie unter www.
zh.ch/steueramt beziehen.

Wert der Eigennutzung (Eigenmietwert) beim Mehrfamilien- und Geschaftshaus
Bewohnen die Steuerpflichtigen eine Wohnung im eigenen Mehrfamilien- oder Geschéftshaus,
ist als Eigenmietwert im Liegenschaftenverzeichnis 70% des Mietzinses einzusetzen, den sie
bei der Vermietung ihrer Wohnung von einem Dritten erhalten wirden.

Wohnrecht und Nutzniessung
Ertrag aus Wohnrecht und Nutzniessung auf Liegenschaften ist zu 100% einzutragen.

Unterhalts- und Verwaltungskosten bei Liegenschaften des Privatvermégens
[Ziffer 6.2]

Bei Liegenschaften im Privatverm&gen kénnen die Unterhaltskosten, die Versicherungspramien
und die Kosten der Verwaltung durch Dritte abgezogen werden.

Die Abzlge fiir die Unterhalts- und Verwaltungskosten kénnen entweder auf Grund einer
Pauschale oder der tatséchlichen Aufwendungen geltend gemacht werden. Die Steuer-
pflichtigen kénnen fur jede Liegenschaft zwischen dem Abzug der tatsachlichen Kosten und
dem Pauschalabzug wahlen. Ein Pauschalabzug ist jedoch nicht zuldssig, wenn die Liegen-
schaft vorwiegend geschdftlich genutzt wird. Bei solchen Liegenschaften sind stets nur
die tatsachlichen Aufwendungen abzugsfahig.

Pauschalabzug

Die Pauschale wird in Prozenten des deklarierten Bruttomietertrages (bei vermieteten Liegen-
schaften abziiglich Entschadigungen fur Heizung, Warmwasser und Treppenhausreinigung)
berechnet und betragt 20% fiir jede Liegenschatft.

11



http://www.zh.ch/steueramt
http://www.zh.ch/steueramt
http://www.zh.ch/steueramt
http://www.zh.ch/steueramt
http://www.zh.ch/steueramt

Liegenschaftenverzeichnis

[T
Hoszzmanes

Wird der Pauschalabzug beansprucht, kénnen (mit Ausnahme der Baurechtszinsen, siehe
unten) keine weiteren Abzlige geltend gemacht werden.

Abzug der tatsachlichen Aufwendungen

Werden die tatséchlichen Aufwendungen geltend gemacht, ist der Steuererklarung eine Auf-
stellung Uiber diese Aufwendungen (enthaltend Datum, Art der Leistung, Empfanger, Betrage
usw.) beizulegen.

Den abzugsféhigen Unterhaltskosten gleichgestellt sind Aufwendungen flir Massnahmen,
welche zur rationellen Energieverwendung und zur Nutzung erneuerbarer Energien beitragen,
soweit diese Massnahmen nicht subventioniert sind. Zu den Einzelheiten siehe «Merkblatt des
kantonalen Steueramtes Uber die steuerliche Behandlung von Investitionen, die dem Energie-
sparen und dem Umweltschutz dienen, bei Liegenschaften des Privatvermdgens (ZStB 30.4)»;
www.zh.ch/steueramt. Ebenfalls abzugsfahig sind Riickbaukosten fir einen Ersatzneubau. Als
solche gelten die Kosten der Demontage von Installationen, des Abbruchs sowie des Abtrans-
ports und der Entsorgung des Bauabfalls. Weiter kdnnen ab dem 1.Januar 2020 angefallene
Investitionskosten, die dem Energiesparen und dem Umweltschutz dienen, einschliesslich der
Rickbaukosten auf die zwei nachfolgenden Steuerperioden Ubertragen werden, soweit diese
Aufwendungen im Jahr, in dem sie angefallen sind, steuerlich nicht vollstédndig beriicksichtigt
werden konnten.

Ebenfalls abzugsféhig sind ferner die Kosten denkmalpflegerischer Arbeiten, die der Steuer-
pflichtige auf Grund gesetzlicher Vorschriften im Einvernehmen mit den Behérden oder auf
deren Anordnung hin vorgenommen hat, soweit diese Arbeiten nicht subventioniert sind.

Im Weiteren verweisen wir auf das «Merkblatt des kantonalen Steueramtes Uber die steuer-
liche Abzugsfahigkeit von Kosten fir den Unterhalt und die Verwaltung von Liegenschaften
(ZStB 30.3)», welches Sie unter www.zh.ch/steueramt beziehen kénnen.

Baurechtszinsen

Zusatzlich zu den Unterhalts- und Verwaltungskosten kénnen (bei der Staats- und direkten
Bundessteuer) Baurechtszinsen geltend gemacht werden, wobei der Steuererklarung eine
Aufstellung Uber die Abzlige beizulegen ist. Wenn die Unterhalts- und Verwaltungskosten
pauschal geltend gemacht werden, soll die Aufstellung diese Pauschale und die Aufstellung
Uber Baurechtszinsen (enthaltend Datum, Art der Leistung, Empfanger, Betrdge) enthalten.
Werden die tatsdchlichen Unterhaltskosten und Verwaltungskosten geltend gemacht, kdnnen
die Baurechtszinsen mit den erforderlichen Angaben in dieser Aufstellung eingetragen werden.
Der Baurechtszins ist bei der direkten Bundessteuer nicht abzugsberechtigt, wenn fur die
Bundessteuer der niedrigere, lediglich auf dem Zeitbauwert des Gebaudes berechnete Eigen-
mietwert beansprucht wird.

Ertrag aus anderen Liegenschaften [Ziffer 6.4]

Als Eigentiimer einer anderen Liegenschaft fullen Sie bitte das Liegenschaftenverzeichnis aus.
Bei mehreren Liegenschaften sind detaillierte Aufstellungen Uber die Ertrdge sdmtlicher Liegen-
schaften notwendig; Beiblatter zum Liegenschaftenverzeichnis sind bei den Gemeindesteuer-
amtern oder unter www.zh.ch/steueramt erhaltlich. Statt auf dem Liegenschaftenverzeichnis und
allfalligen Beiblattern kdnnen Sie die geforderten Detailangaben Gber vermietete Wohnungen,
Mieter und Mietzinseinnahmen auch liefern, indem Sie dem Liegenschaftenverzeichnis eine
entsprechende separate Aufstellung oder eine Kopie der Verwaltungsabrechnung mit den
namlichen Angaben beilegen und nur die Summe der Mietzinseingange auf das Liegenschaf-
tenverzeichnis Ubertragen.

In der Online-Steuererklarung sind die entsprechenen Angaben fiir sdimtliche Liegenschaften
im Liegenschaftenverzeichnis einzutragen.
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Abzuge

Berufsauslagen [Ziffer 11]

Unselbstandigerwerbende haben der Steuererklarung ein vollstédndig und genau ausgeflltes
Formular «Berufsauslagen» beizulegen und kénnen ihre Berufsauslagen, soweit sie nicht vom
Arbeitgeber getragen werden, mit den nachstehenden Betrédgen geltend machen (die nach-
folgenden Uberschriften beziehen sich auf das Formular «Berufsauslagen»):

1. Fahrkosten zwischen Wohn- und Arbeitsstitte

1.1 bei standiger Benlitzung 6ffentlicher Verkehrsmittel (Bahn, Schiff, Strassenbahn, Autobus)
die notwendigen Abonnementskosten

1.2 bei standiger Benutzung eines eigenen Fahrrades oder Kleinmotorrades mit gelbem
Kontrollschild im Jahr CHF 700

1.3 bei standiger Benitzung eines Motorrades oder Autos die Abonnementskosten des
offentlichen Verkehrsmittels

Die Kosten fir das private Motorfahrzeug kdnnen nur ausnahmsweise geltend gemacht

werden, wenn

¢ ein offentliches Verkehrsmittel fehlt, das heisst, wenn die Wohn- oder Arbeitsstatte von der
néchsten Haltestelle mindestens 1 km entfernt ist oder bei Arbeitsbeginn oder -ende kein
offentliches Verkehrsmittel zur Verfligung steht;

e mit dem privaten Motorfahrzeug eine Zeitersparnis von Uber einer Stunde (gemessen von
der Haustlr zum Arbeitsplatz und zurlick) erzielt werden kann;

e die steuerpflichtige Person auf Verlangen und gegen Entschadigung des Arbeitgebers das
private Motorfahrzeug tatséchlich standig wéhrend der Arbeitszeit benltzt und fur die Fahr-
ten zwischen der Wohn- und der Arbeitsstatte keine Entschadigung erhalt (Bestatigung des
Arbeitgebers ist beizulegen);

e die steuerpflichtige Person infolge Krankheit oder Gebrechlichkeit ausserstande ist, ein
offentliches Verkehrsmittel zu benUtzen (bitte Bescheinigung des Arztes beilegen).

In diesen Féllen kdnnen geltend gemacht werden:
flr Motorrad mit weissem Kontrollschild 40 Rp. pro Fahrkilometer;
fur Auto 70 Rp. pro Fahrkilometer.

Fur die Hin- und Rickfahrt zwischen Wohn- und Arbeitsstétte wahrend der Mittagspause kdnnen
maximal diejenigen Kosten abgezogen werden, welche fiir die Verpflegung abzugsberechtigt
sind. Dafiir entfillt der Verpflegungsabzug (Ziffer 2.1).

Arbeitnehmende die Uber ein Geschaftsfahrzeug verfiigen, kdnnen keine Fahrkosten in Abzug
bringen.

Bei der Staatssteuer ist der Fahrkostenabzug auf CHF 5’000 beschrankt.
:] Bei der direkten Bundessteuer ist der Fahrkostenabzug auf CHF 3’200 beschrankt.

2. Mehrkosten der Verpflegung

2.1 Bei auswartiger Verpflegung, sofern die Dauer der Arbeitspause die Heimkehr nicht er-
moglicht:

— wenn die Verpflegung durch den Arbeitgeber verbilligt wird (Kantine, Personalrestaurant,
Barbeitrag, Essensgutscheine usw.) und dem Arbeitnehmer trotzdem Mehrkosten gegen-
Uber der Verpflegung zu Hause entstehen, pro Arbeitstag CHF 7.50, bei stédndiger
auswartiger Verpflegung im Jahr héchstens CHF 1°600;

— wenn die Verpflegung in andern Gaststétten voll zu Lasten des Arbeitnehmers geht,
pro Arbeitstag CHF 15, bei stindiger auswértiger Verpflegung im Jahr héchstens
CHF 3°200.

2.2 Bei durchgehender, mindestens achtstiindiger Schicht- oder Nachtarbeit, pro aus-
gewiesenen Schichttag CHF 15, bei standiger Schicht- oder Nachtarbeit im Jahr
hochstens CHF 3°200.

Der Schichtarbeit wird die gestaffelte (unregelmassige) Arbeitszeit gleichgestellt, sofern

beide Hauptmahlzeiten nicht zur Ublichen Zeit zu Hause eingenommen werden kdnnen.

Die vorstehenden Abziige durfen nicht kumuliert werden.
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3. Ubrige fiir die Ausiibung des Berufes erforderliche Kosten

Fir weitere Berufsauslagen wie Berufskleider, Berufswerkzeuge (inkl. EDV-Hardware und -Soft-
ware), Fachliteratur, privates Arbeitszimmer, Beitrdge an Berufsverbande:

3% des Nettolohnes gemidss Lohnausweis, mindestens jedoch CHF 2°000 und
hochstens CHF 4°000.

Der Nettolohn entspricht dem Bruttolohn nach Abzug der Beitrage an AHV/IV/EO und ALV, der
laufenden Beitrage und von solchen aus Lohnerhéhungen an Personalvorsorgeeinrichtungen
sowie der Pramien der obligatorischen Nichtberufsunfallversicherung.

Wird geltend gemacht, dass die tatsachlichen Auslagen die festgesetzte Pauschale Ubersteigen,
so sind diese Berufsauslagen in vollem Umfange nachzuweisen. Der Steuerpflichtige hat der
Steuererklarung eine Aufstellung (ber die tatsachlichen Auslagen beizulegen.

4. Zusatzliche Mehrkosten bei auswartigem Wochenaufenthalt

Mehrkosten bei auswartigem Wochenaufenthalt sind abziehbar. Dazu gehdren die beruflich
notwendigen Mehrkosten fir auswartige Verpflegung und Unterkunft sowie die Kosten der
woéchentlichen Heimkehr.

Als Mehrkosten fir auswartige Verpflegung beim Abendessen kénnen CHF 15 pro
Arbeitstag oder bei ganzjghrigem Wochenaufenthalt CHF 3’200 im Jahr abgezogen werden.

Als Mehrkosten fiir auswaértige Unterkunft kann der Mietzins fir ein Zimmer abgezogen
werden.

Als Kosten der wochentlichen Heimkehr sind in der Regel nur die Aufwendungen fir
offentliche Verkehrsmittel abziehbar (z. B. SBB-Generalabonnement). Diese sind unter Ziffer 1
des Berufsauslagenblatts in Abzug zu bringen.

5. Aus- und Weiterbildungskosten (Pauschale)

Unselbstandigerwerbende kdnnen fur Kosten der berufsorientierten Aus- und Weiterbildung
ohne besonderen Nachweis CHF 500 in Abzug bringen. Ubersteigen die tatséchlichen Ausla-
gen die Pauschale, so sind die Aus- und Weiterbildungskosten auszuweisen und in Ziffer 16.2
der Steuererklarung geltend zu machen. Dabei ist das Formular «Berufsorientierte Aus- und
Weiterbildungskosten» zu verwenden. Eine Kumulierung der Pauschale mit den effektiven
Kosten ist nicht méglich.

6. Auslagen bei Nebenerwerb

Fur samtliche Auslagen bei Nebenerwerb in unselbstandiger Stellung (einschliesslich Fahr-
kosten, auswartige Verpflegung usw.):

20% der Einkiinfte aus allen Nebenbeschiftigungen, insgesamt mindestens
jedoch CHF 800 und hochstens CHF 2’°400.

Macht eine steuerpflichtige Person geltend, dass die tatsé&chlichen Auslagen die festgesetzte
Pauschale Ubersteigen, so sind diese Auslagen bei Nebenerwerb detailliert aufzufiihren und
auf Verlangen in vollem Umfange nachzuweisen. Die steuerpflichtige Person hat der Steuer-
erklarung eine Aufstellung Uber die tatsdchlichen Auslagen beizulegen.

Die Verfiigungen der Finanzdirektion iber besondere Berufspauschalen flir nebenamtliche
Behdrdenmitglieder, Mitglieder des Kantonsrates sowie Angehdrige des Zivilschutzes kénnen
Sie unter www.zh.ch/steueramt beziehen.

Schuldzinsen [Ziffer 12]

Wenn sich die Schuldzinsen aus mehreren Positionen zusammensetzen, sind diese unter
Angabe der Details in einer separaten Aufstellung oder auf dem speziellen Formular «Schul-
denverzeichnis» aufzufihren. Diese Aufstellung ist der Steuererklarung beizulegen. Nicht
abzugsberechtigt sind Amortisationen (Schuldriickzahlungen) sowie Leasingraten (mit den
darin enthaltenen Zinsanteilen).

Die Schuldzinsen auf Privatvermdgen kdnnen von den steuerbaren Einkiinften so weit in Abzug
gebracht werden, als sie den Bruttoertrag aus beweglichem und unbeweglichem Privatver-
mogen (inkl. Eigenmietwert) und weiterer CHF 50’000 nicht Ubersteigen.

Baurechtszinsen sind bei den Liegenschaftenunterhaltskosten (Ziffer 6.2) geltend zu machen
und fallen nicht unter die oben genannte Beschrankung.

Unterhaltsbeitrige und Rentenleistungen [Ziffer 13]
Unterhaltsbeitrige an den geschiedenen oder getrennt lebenden Ehegatten
[ziffer 13.1]

Unterhaltsbeitrage, die fir den geschiedenen, gerichtlich oder tatsachlich getrennt lebenden
Ehegatten persénlich bestimmt sind, kénnen voll abgezogen werden.
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Unterhaltsbeitriige fiir minderjihrige Kinder [Ziffer 13.2]

Fir Kinder bestimmte Unterhaltsbeitrdge (Alimente) kdnnen bis und mit dem Monat abgezogen
werden, in dem das Kind das 18. Altersjahr erreicht.

Nach Erreichen des 18. Altersjahres geleistete Unterhaltsbeitrdge kénnen somit nicht mehr
abgezogen werden; an Stelle des Abzuges steht dann dem Zahlenden der Kinderabzug zu
(siehe Ziffer 24.1).

Rentenleistungen [Ziffer 13.3]
Es kdnnen 40% der bezahlten Leibrenten und der bezahlten Verpfriindungen in Abzug gebracht
werden.

Beitriage an die 3. Saule a [ziffer 14]

Einzutragen sind die von Erwerbstatigen geleisteten Pramien und Beitrdge an Einrichtungen

der gebundenen Selbstvorsorge:

e fir Steuerpflichtige, die einer Einrichtung der beruflichen Vorsorge (2. Saule) angehéren,
héchstens CHF 7°056;

e fiir Steuerpflichtige, die keiner Einrichtung der beruflichen Vorsorge (2. Saule) angehdren,
hochstens 20% des Erwerbseinkommens, maximal aber CHF 35°280.

Es dirfen nur die tatsachlich im Jahr 2023 bezahlten Pramien/Beitrdge oder Einlagen ab-

gezogen werden. Der Steuererklarung sind die Bescheinigungen der Versicherung oder

Bankstiftung beizulegen.

Sind beide Ehegatten erwerbstétig, so kann der Abzug von beiden Ehegatten je fur sich be-

ansprucht werden, sofern beide einen Vorsorgevertrag abgeschlossen haben und Beitrdge an

anerkannte Formen der gebundenen Selbstvorsorge (3. Saule a) leisten. Bei Mitarbeit eines

Ehegatten im Geschéftsbetrieb des andern ist ein Abzug von Beitrdgen dann zuldssig, wenn

ein eigentliches Arbeitsverhaltnis besteht und demzufolge die Beitrdge an die AHV, IV usw.

nach den fur Arbeitnehmer geltenden Regeln abgerechnet werden.

Versicherungspramien und Zinsen von Sparkapitalien [Ziffer 15]
Der zulassige Abzug flr Versicherungspramien und Sparzinsen ist im Formular Versicherungs-
préamien zu ermitteln. Die Totale der Teile A und B sind einander gegenuberzustellen. Der
niedrigere der beiden Betrage ist in Teil C einzutragen und in die Steuererklarung, Ziffer 15 zu
Ubertragen.

Tats&chlich bezahlte Einlagen, Pramien und Beitrage fiir private Kranken-, Unfall-, Lebens- und
Rentenversicherungen sowie Zinsen von Sparkapitalien (gemass Wertschriften- und Gut-
habenverzeichnis) sind in begrenztem Umfang abzugsfahig. Dabei sind die individuellen
Pramienverbilligungen der Krankenversicherer, die fiir den Steuerpflichtigen und die von
ihm unterhaltenen Kinder angerechnet worden sind, zu berticksichtigen. Das Total der bezahlten
Versicherungspramien und der Sparzinsen ist im Teil A des Formulars Versicherungspramien
einzutragen.

Far Versicherungsprédmien und Sparzinsen zusammen sind héchstens die nachstehenden
Abzlige mdglich (vgl. Teil B im Formular Versicherungspramien).

Verheiratete

i Staatssteuer

CHEF 5’200 fir verheiratete Personen in rechtlich und tatséchlich ungetrennter Ehe.
Wenn von den Steuerpflichtigen oder ihrem Arbeitgeber keine Beitrdge an Einrichtun-
gen der beruflichen Vorsorge (2. S&ule) und fir anerkannte Vorsorgeformen (3. S&ule
a) geleistet wurden, erhoht sich der Abzug um die Halfte. Der Abzug betrégt fiir solche
Steuerpflichtige hochstens CHF 7°800.

:] Bundessteuer

CHF 3’600 fur verheiratete Personen in rechtlich und tatséchlich ungetrennter Ehe.
Wenn von den Steuerpflichtigen oder ihrem Arbeitgeber keine Beitrdge an Einrichtun-
gen der beruflichen Vorsorge (2. Saule) und fir anerkannte Vorsorgeformen (3. S&ule a)
geleistet wurden, erhdht sich der Abzug um die Hélfte. Der Abzug betragt fir solche
Steuerpflichtige hochstens CHF 5°400.

Ubrige Steuerpflichtige
Staatssteuer
CHF 2’600 fur alle Ubrigen Steuerpflichtigen.
Wenn von den Steuerpflichtigen oder ihrem Arbeitgeber keine Beitrdge an Einrichtun-
gen der beruflichen Vorsorge (2. Saule) und fur anerkannte Vorsorgeformen (3. S&ule a)
geleistet wurden, erhéht sich der Abzug um die Halfte. Der Abzug betrégt fiir solche
Steuerpflichtige hdchstens CHF 3’900.
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Bundessteuer

CHF 1’800 fur alle Gbrigen Steuerpflichtigen.

Wenn von den Steuerpflichtigen oder ihrem Arbeitgeber keine Beitrédge an Einrichtun-
gen der beruflichen Vorsorge (2. Saule) und fur anerkannte Vorsorgeformen (3. S&ule a)
geleistet wurden, erhéht sich der Abzug um die Hélfte. Der Abzug betréagt fiir solche
Steuerpflichtige hochstens CHF 2°700.

Zusatzlicher Abzug fiir Kinder und unterstiitzungsbediirftige Personen
Staatssteuer
CHF 1°300 fir jedes Kind oder jede unterstitzungsbedurftige Person, fiir die der steuer-
pflichtigen Person ein Kinder- oder ein Unterstlitzungsabzug zusteht.
CHF 650 fur jedes Kind, fur das der steuerpflichtigen Person ein halber Kinderabzug
zusteht.

Bundessteuer

CHF 700 fur jedes Kind oder jede unterstitzungsbeddrftige Person, fiir die der steuer-
pflichtigen Person ein Kinder- oder ein Unterstitzungsabzug zusteht.

CHF 350 fiir jedes Kind, flr das der steuerpflichtigen Person ein halber Kinderabzug zusteht.

Weitere Abziige [Ziffer 16]

Beitrage an AHV, IV sowie an Einrichtungen der beruflichen Vorsorge

inkl. Einkaufsbeitrage [Ziffer 16.1]

e Beitrage an die AHV und IV, soweit die unter Ziffern 1 und 2 der Steuererklarung deklarierten
Einklinfte nicht bereits um diese Beitrage gekirzt worden sind (bitte Bescheinigung beilegen).

e Abzugsfahig sind geleistete Zahlungen an Pensionskassen (2. Saule), soweit die unter Ziffern
1 und 2 der Steuererkldrung deklarierten Einklnfte nicht bereits um diese Beitrdge gekirzt
worden sind. Weiter ist zu beachten, dass Eink&ufe steuerlich nicht zum Abzug zugelassen
werden, soweit innerhalb von drei Jahren ein Kapitalbezug erfolgt.

Die abziehbaren Einkaufsbeitrdge sind der von der Vorsorgeeinrichtung ausgestellten

Bescheinigung zu entnehmen, die mit der Steuererklarung einzureichen ist.

Berufsorientierte Aus- und Weiterbildungskosten (effektiv) [Ziffer 16.2]

Der Steuererklédrung ist ein vollstdndig ausgefllltes Formular «Berufsorientierte Aus- und
Weiterbildungskosten» beizulegen. In Abzug gebracht werden kénnen die selbst getragenen
Kosten (d.h. reduziert um die Beitrage Dritter wie z. B. Arbeitgeber, Bund, Branchenverbande
etc.) der berufsorientierten Aus- und Weiterbildung einschliesslich Umschulungskosten bis
zum Gesamtbetrag von CHF 12’000 bei der Staatssteuer bzw. CHF 12’700 bei der Bundes-
steuer, sofern ein Abschluss auf der Sekundarstufe Il vorliegt oder das 20. Lebensjahr vollendet
ist und es sich nicht um die Ausbildungskosten bis zum ersten Abschluss auf der Sekundar-
stufe Il handelt.

Massgebend fur den Zeitpunkt der Abzugsféhigkeit der berufsorientierten Aus- und Weiter-
bildungskosten ist die Falligkeit bzw. die Zahlung und nicht der Kursbesuch.

Kosten fiir die Verwaltung des beweglichen Privatvermégens [Ziffer 16.3]

Bei beweglichem Privatverm&gen kénnen die Kosten der Verwaltung durch Dritte und die weder
rickforderbaren noch anrechenbaren auslandischen Quellensteuern abgezogen werden. Nicht
abzugsfahig sind jedoch die Aufwendungen fur die Anschaffung, Herstellung oder Wertver-
mehrung von Vermbgensgegensténden.

Bei Wertschriften des Privatvermogens konnen insbesondere die Kosten fiir die Verwal-
tung und Verwahrung durch Dritte abgezogen werden. Nicht abzugsfédhig sind dagegen
die Kosten flir den Erwerb und die Verdusserung von Wertschriften.

Werden Wertschriften durch Dritte verwaltet, dann kénnen diese Kosten entweder pauschal oder
effektiv in Abzug gebracht werden. Als Pauschale (d. h. ohne Nachweis der tatséchlichen Kosten)
kénnen 3%o0 des Steuerwerts dieser durch Dritte verwalteten Wertschriften, maximal
jedoch CHF 6’000, abgezogen werden. Werden hohere effektive Kosten geltend gemacht, sind
sowohl deren Bezahlung als auch deren Abzugsfahigkeit im vollen Umfang nachzuweisen.
Nahere Angaben finden Sie in der «Weisung des kantonalen Steueramtes Zurich Uber die
Abzugsfahigkeit der Kosten fur die Verwaltung von Wertschriften des Privatvermdgens». Diese
Weisung finden Sie im Ziircher Steuerbuch Nr.30.1 unter www.zh.ch/steueramt.

Behinderungsbedingte Kosten [Ziffer 16.4]

Wenn Sie einen solchen Abzug beanspruchen, fillen Sie das Formular «Aufstellung Gber
behinderungsbedingte Kosten» aus. Dieses Formular kdnnen Sie beim Gemeindesteueramt
oder unter www.zh.ch/steueramt beziehen.

Nahere Angaben finden Sie im «Merkblatt des kantonalen Steueramtes Zirich zu den Abzligen
der Krankheits- und Unfallkosten sowie der behinderungsbedingten Kosten (ZStB 32.1)». Dieses
Merkblatt kdnnen Sie ebenfalls unter www.zh.ch/steueramt beziehen.
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Weitere Abziige kénnen hier geltend gemacht werden: [Ziffer 16.5]

Beitrdge an politische Parteien: Zulassig sind nur Beitrdge an politische Parteien, die im
Parteienregister nach Artikel 76a des Bundesgesetzes Uiber die politischen Rechte eingetragen,
in einem kantonalen Parlament vertreten sind oder in einem Kanton bei den letzten Parlaments-
wahlen mindestens 3% der Stimmen erreicht haben.

Staatssteuer

Bei der Staatssteuer kénnen Zuwendungen und Beitrdge an politische Parteien, bis zum
Hoéchstbetrag von CHF 20°000 fir in ungetrennter Ehe lebende Steuerpflichtige und von
CHF 10’000 fur die tbrigen Steuerpflichtigen in Abzug gebracht werden.

Bundessteuer
Der Hochstbetrag fur solche Abziige betragt CHF 10°300. Der Hochstbetrag gilt sowohl
fur in ungetrennter Ehe lebenden wie auch fur die Gbrigen Steuerpflichtigen.

Liquidationsgewinne: Sowohl bei den Staats- und Gemeindesteuern als auch bei der direkten
Bundessteuer werden bei definitiver Aufgabe der selbstédndigen Erwerbstétigkeit

e nach dem vollendeten 55. Altersjahr

e oder wegen Unféhigkeit zur Weiterfiihrung infolge Invaliditat,

stille Reserven (Liquidationsgewinne), die in den letzten zwei Geschéftsjahren realisiert worden
sind, gesondert vom librigen Einkommen, besteuert.

Sind die entsprechenden Voraussetzungen erfillt, kbnnen die in den Ziffern 2.1 oder 2.2 ent-
haltenen Liquidationsgewinne aus der Realisation von stillen Reserven von den ordentlich zu
besteuernden Einkiinften abgezogen werden.

Fur die Geltendmachung des Abzugs ist die Einreichung des ausgefillten Hilfsformulars
«Liquidationsgewinn bei Aufgabe der selbstandigen Erwerbstatigkeit» erforderlich.

Nicht steuerbarer Teil der Ertrage aus qualifizierten Beteiligungen bei den Staats-
und Gemeindesteuern, gemass Aufstellung im Formular «Qualifizierte Beteiligungen im
Privatverm&gen» bzw. im Formular «Qualifizierte Beteiligungen im Geschaftsvermégen». Der Ab-
zug fur qualifizierte Beteiligungen im Privatvermdgen betragt 50%, fur qualifizierte Beteiligungen
im Geschaftsvermdgen nach Abzug des zurechenbaren Aufwandes geméass Spartenrechnung
ebenfalls 50%. Siehe dazu auch Seite 28 dieser Wegleitung.

Nicht steuerbarer Teil der Ertrage aus qualifizierten Beteiligungen bei der direkten
Bundessteuer, gemass Aufstellung im Formular «Qualifizierte Beteiligungen im Privatver-
mdgen» bzw. im Formular «Qualifizierte Beteiligungen im Geschéaftsvermdgen». Der Abzug flr
qualifizierte Beteiligungen im Privatvermégen betrégt 30%, fiir qualifizierte Beteiligungen im
Geschéftsvermdgen nach Abzug des zurechenbaren Aufwandes geméss Spartenrechnung
30%. Siehe dazu auch Seite 28 dieser Wegleitung.

Bei gratis abgegebenen Mitarbeiteraktien kann kein Abzug vorgenommen werden.

Fir die Staatssteuer ist der bei der Einkommenssteuer freizustellende Teil des Grund-
stiickgewinns abzuziehen. Personen, die mit Liegenschaften handeln, werden speziell auf
§ 221 Abs. 2 Steuergesetz hingewiesen (siehe die entsprechenden Ausfiihrungen in der Weg-
leitung zu Ziffer 2.1).

Von den steuerbaren Gewinnen aus nicht steuerfreien Geldspielen kénnen 5%, jedoch héchs-
tens CHF 5’000 (Staatssteuer) bzw. CHF 5°200 (Bundessteuer), als Einsatzkosten abgezogen
werden. Von den einzelnen Gewinnen aus der Teilnahme an Online-Spielbankenspielen kdnnen
die effektiven Eins&tze, maximal jedoch CHF 25’000 (Staatssteuer) bzw. CHF 26’000 (Bundes-
steuer), abgezogen werden.

Selbstandig Erwerbende, welche die Patentbox oder den Zusatzabzug fur Forschungs- und
Entwicklungsaufwand geltend machen, haben das Formular Hilfsblatt STAF - selbstandige
Erwerbstétigkeit (Form. 547) vollstandig ausgeflllt der Steuererklérung beizulegen.

Abzug fiir fremdbetreute Kinder [Ziffer 16.6]

Kinderdrittbetreuungskosten: Der Abzug betréagt hochstens CHF 10’100 (Staatssteuer) bzw.
CHF 25’000 (Bundessteuer) pro Kind. Fir jedes Kind, welches das 14. Altersjahr noch nicht
vollendet hat, kénnen die nachgewiesenen Kosten (héchstens CHF 10’100 bei der Staats-
steuer bzw. CHF 25'000 bei der Bundessteuer) abgezogen werden. Das Kind muss mit der
steuerpflichtigen Person, die fur seinen Unterhalt sorgt, im gleichen Haushalt leben. Die Kosten
mussen in direktem Zusammenhang mit der Erwerbstétigkeit, Ausbildung oder Erwerbsun-
féhigkeit der steuerpflichtigen Person stehen.

17




Konkubinatspaare, die mit Kindern unter gemeinsamer elterlicher Sorge in einem gemeinsamen
Haushalt leben, kdnnen je die Halfte des Kinderdrittbetreuungskostenabzugs geltend machen.
Der halbe Abzug betragt je hdchstens CHF 5’050 (Staatssteuer) bzw. CHF 12’500 (Bundes-
steuer) pro Kind; eine andere Aufteilung ist von den Eltern nachzuweisen. Dasselbe gilt flr
Eltern mit Kindern unter alternierender Obhut, sofern das Kind unter gemeinsamer elterlicher
Sorge steht.

Mit der Steuererkldrung 2023 sind samtliche geltend gemachten Aufwendungen
fiir die Fremdbetreuung von Kindern mittels Belegen detailliert und volistandig
nachzuweisen.

Sonderabzug bei Erwerbstitigkeit beider Ehegatten [Ziffer 17]
Ehegatten, die in rechtlich und tats&chlich ungetrennter Ehe leben, kénnen einen besonderen
Abzug geltend machen, wenn beide erwerbstétig sind. Der Sonderabzug bei Erwerbstatigkeit
beider Ehegatten kann nur einmal beansprucht werden.

Massgebend fir die Berechnung ist das verbleibende niedrigere Erwerbseinkommen,
welches sich aus dem Erwerbseinkommen nach Abzug der damit zusammenh&angenden
Berufsauslagen, der Beitrage an die 3. Saule a, der Einkaufsbeitrége in die 2. Saule sowie all-
fallig nicht Gber den Lohnausweis berilicksichtigte Beitrdge an AHV/IV und ordentliche Beitrage
2. Saule ergibt.

Fir die Staatssteuer und die Bundessteuer gelten unterschiedliche Regeln:

i| Staatssteuer
Der Abzug betragt max. CHF 5’900 und steht wie folgt zu:

— Bei unabhiéingig voneinander (selbstandig oder unselbstandig) erwerbstéatigen Ehe-
gatten erfolgt der Abzug vom niedrigeren der beiden verbleibenden Erwerbseinkommen.
Unterschreitet dieses niedrigere Erwerbseinkommen den Betrag von CHF 5’900, so
kann nur der niedrigere Betrag abgezogen werden.

— Bei erheblicher Mitarbeit des einen Ehegatten im Beruf, Geschaft oder Gewerbe
des anderen Ehegatten wird der Abzug vom gemeinsamen verbleibenden Erwerbs-
einkommen der Ehegatten gewéhrt. Ist dieses Erwerbseinkommen geringer als CHF
5’900, so kann nur der niedrigere Betrag abgezogen werden.

:] Bundessteuer

Bei unabhangig voneinander (selbstandig oder unselbstandig) erwerbstatigen Ehegatten
héngt der Abzug von der Hohe des niedrigeren Erwerbseinkommens der beiden
Ehegatten ab. Bei erheblicher Mitarbeit des einen Ehegatten im Beruf, Geschaft oder
Gewerbe des anderen Ehegatten ist das daraus erzielte gemeinsam verbleibende Er-
werbseinkommen in der Regel je hélftig auf die Ehegatten aufzuteilen.

Betragt das niedrigere verbleibende Erwerbseinkommen der beiden Ehegatten

— mehr als CHF 8’300, betrégt der Abzug 50 Prozent des niedrigeren Erwerbseinkom-
mens, jedoch mind. CHF 8’300 und max. CHF 13°600;

— weniger als CHF 8’300, kann ein Abzug in der Hohe des niedrigeren Erwerbseinkom-
mens geltend gemacht werden;

— CHF 0, kann kein Abzug geltend gemacht werden.
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Einkommensberechnung

Total der Einkiinfte [Ziffer 19]
Hier werden die Ergebnisse geméass Ziffer 7 eingetragen.

Nettoeinkommen [Ziffer 21]
Hier werden die bisher errechneten Abzlige (Ziffer 18) von den Einklinften abgezogen. Das
Resultat dient der Ermittlung der nun folgenden Abziige.

Zusiétzliche Abziige [ziffer 22]

Krankheits- und Unfallkosten [Ziffer 22.1]

Abzugsberechtigt sind Krankheits- und Unfallkosten, die den Steuerpflichtigen selbst entstan-
den sind oder flr von ihnen unterhaltene Personen aufgewendet wurden, soweit diese den im
Gesetz erwahnten Selbstbehalt von 5% des Nettoeinkommens (Ziffer 21 der Steuererklérung)
Ubersteigen. Im Ubrigen verweisen wir auf das «Merkblatt des kantonalen Steueramtes Ziirich
zu den Abzlgen der Krankheits- und Unfallkosten sowie der behinderungsbedingten Kosten
(ZStB 32.1)».

Steuerpflichtige, die einen solchen Abzug fur Krankheits- und Unfallkosten geltend machen
wollen, missen mit der Steuererklarung das vollstédndig ausgefilite Formular «Aufstellung Gber
Krankheits- und Unfallkosten» mit den dort verlangten Angaben und Unterlagen einreichen.
Viele Krankenkassen geben auf Verlangen jéhrlich Kosten- und Pramienzusammenstellungen
ab, welche die Deklaration der Krankheits- und Unfallkosten erleichtern. Bitte die Aufstellung
der Krankenkasse zusammen mit dem ausgefillten Formular «Aufstellung tiber Krankheits- und
Unfallkosten» einreichen.

Dieses Formular sowie das Merkblatt kénnen Sie unter www.zh.ch/steueramt beziehen.

Gemeinniitzige Zuwendungen [Ziffer 22.2]

Abzugsberechtigt sind die freiwilligen Leistungen von Geld und Uibrigen Vermdgenswerten an
den Bund und seine Anstalten, an Kantone und ihre Anstalten, an Gemeinden und ihre Anstalten
und an andere juristische Personen mit Sitz in der Schweiz, die im Hinblick auf é6ffentliche
oder ausschliesslich gemeinniitzige Zwecke von der Steuerpflicht befreit sind, wenn
die Zuwendungen in der Steuerperiode CHF 100 erreichen und soweit sie insgesamt 20%
des Nettoeinkommens (Ziffer 21 der Steuererklarung) nicht Ubersteigen.

Wir bitten Sie, der Steuererklarung eine Aufstellung Uber gemeinniitzige Zuwendungen bei-
zulegen.
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Steuerfreie Betriige (Sozialabziige) [ Ziffer 24]

Fir die Festsetzung der Sozialabzlige sind die Verhaltnisse am Ende der Steuerperiode
massgebend. Endet die Steuerpflicht jedoch wahrend der Steuerperiode, sind sie nach den

Verhiltnissen am Ende der Steuerpflicht festzusetzen.

Abzug fiir Kinder (Kinderabzug) [Ziffer 24.1]

Bundessteuer
Abzug

Voraussetzungen Staatssteuer
Abzug

Sie leben in ungetrennter Ehe oder sind

verwitwet:

Sie kénnen fir jedes Kind,

— das am 31. Dezember 2023 minderjahrig ist CHF 97000 pro Kind

(Jahrgénge 2006 bis 2023),

— das zwar am 31. Dezember 2023 volljahrig ist,
jedoch noch in der beruflichen Erstausbildung
steht und dessen Unterhalt Sie zur Hauptsache
bestreiten,

den Abzug geltend machen.

CHF 6’600 pro Kind

Sie leben alleine mit lhren Kindern

zusammen:

Fir minderjdhrige Kinder (Jahrgédnge 2006

bis 2023)

— konnen Sie den ganzen Kinderabzug geltend CHF 97000 pro Kind
machen,

— wenn die elterliche Sorge Ihnen und dem
anderen Elternteil gemeinsam zusteht und Sie
steuerbare Unterhaltsbeitréage fir das Kind
erhalten,

— wenn die elterliche Sorge Ihnen allein zusteht,

— koénnen Sie die Halfte des Kinderabzugs geltend 2 von CHF 9’000
machen, wenn die elterliche Sorge Ihnen und pro Kind (CHF 4'500)
dem anderen Elternteil gemeinsam zusteht und
Sie keine steuerbare Unterhaltsbeitrage fir das
Kind erhalten.

Fir volljdhrige Kinder, diec am 31. Dezember CHF 9’000 pro Kind
2023 volljahrig sind und in der beruflichen Erst-

ausbildung stehen, kénnen Sie den Kinderabzug

geltend machen, wenn der andere Elternteil fir das

Kind keine Unterhaltsbeitrége leistet oder wenn

Unterhaltsbeitrdge geleistet werden, Sie aber trotz-

dem zur Hauptsache firr den Unterhalt des Kindes

aufkommen.

CHF 6’600 pro Kind

Y2 von CHF 6’600
pro Kind (CHF 3‘300)

CHF 6’600 pro Kind

Sie leben nicht mit lhren Kindern

zusammen:

Fir minderjdhrige Kinder (Jahrgédnge 2006

bis 2023)

— konnen Sie die Halfte des Kinderabzugs geltend %2 von CHF 9’000
machen, wenn die elterliche Sorge Ihnen und pro Kind (CHF 4°500)

dem anderen Elternteil gemeinsam zusteht und
Sie keine an den anderen Elternteil geleistete
Unterhaltsbeitrége fur das Kind abziehen,
— steht lhnen die elterliche Sorge nicht zu oder Kein Kinderabzug
leisten Sie Unterhaltszahlungen fir das Kind, so
kénnen Sie keinen Kinderabzug geltend machen;
Sie kénnen jedoch die fir das Kind geleisteten
Unterhaltsbeitrdge abziehen.

Fir volljdhrige Kinder, die am 31. Dezember CHF 9’000 pro Kind
2023 volljahrig sind und in der beruflichen Erst-

ausbildung stehen, kénnen Sie den Kinderabzug

geltend machen, wenn Sie Unterhaltsbeitrage

leisten und damit fur den Unterhalt des Kindes zur

Hauptsache aufkommen.

Y2 von CHF 6’600
pro Kind (CHF 3’300)

Kein Kinderabzug

CHF 6’600 pro Kind
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Voraussetzungen

Staatssteuer
Abzug

Bundessteuer
Abzug

Sie leben mit dem anderen Elternteil im

Konkubinat:

Fir minderjdhrige Kinder (Jahrgédnge 2006

bis 2023)

- koénnen Sie den ganzen Kinderabzug geltend
machen, wenn die elterliche Sorge Ihnen allein
zusteht oder wenn die elterliche Sorge gemein-
sam ausgelbt wird und Sie vom anderen Eltern-
teil steuerbare Unterhaltsbeitrage fir das Kind
erhalten,

- koénnen Sie die Halfte des Kinderabzugs geltend
machen, wenn die elterliche Sorge Ihnen und
dem anderen Elternteil zusteht und Sie keine an
den anderen Elternteil geleistete Unterhaltsbei-
trage fUr das Kind abziehen.

Fir volljdhrige Kinder, die am 31. Dezember
2023 volljahrig sind und in der beruflichen Erst-
ausbildung stehen, kénnen Sie den Kinderabzug
geltend machen, wenn Sie zur Hauptsache fiir

den Unterhalt aufkommen. Wenn beide Eltern-
teile an den Unterhalt des Kindes beitragen, steht
der Kinderabzug demjenigen zu, der den hdheren
finanziellen Beitrag an den Unterhalt des Kindes
leistet (in der Regel dem Elternteil mit dem héheren
Einkommen).

CHF 9’000 pro Kind

Y2 von CHF 9’000
pro Kind (CHF 4’500)

CHF 9’000 pro Kind

CHF 6’600 pro Kind

Y2 von CHF 6’600
pro Kind (CHF 3’300)

CHF 6’600 pro Kind
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Abzug fiir unterstiitzungsbediirftige Personen (Unterstiitzungsabzug)

[Ziffer 24.2]

Dieser Abzug kann nur fir die Unterstiitzung von finanziell unterstitzungsbeddrftigen Perso-
nen gewahrt werden, welche infolge kdrperlicher oder geistiger Gebrechen oder aus anderen
objektiven Griinden erwerbsunféhig oder nur beschrankt erwerbsféhig sind.

Die Unterstltzungsleistungen sind hinreichend nachzuweisen. Wenn Sie einen Unterstiitzungs-
abzug geltend machen, haben Sie mit der Steuererklarung eine Bestatigung der unterstitzten
Person Uber Art, Zeitpunkt und Héhe der erfolgten Unterstiitzungen einzureichen. Auf Verlan-
gen sind ausserdem die Zahlungsbelege (bei Zahlungen ins Ausland Post- oder Bankbelege)
vorzulegen.

Der Abzug kann nicht gewahrt werden:

e fir Leistungen an den Ehegatten;

e flr Leistungen an Kinder, fir die ein Kinderabzug gewahrt wird;

e wenn flr die gleiche Person Unterhaltsbeitrédge (Alimente) in Abzug gebracht werden.

Staatssteuer
Voraussetzung fir die Gewéhrung des Unterstiitzungsabzugs ist eine Unterstitzungs-
leistung mindestens in der Hohe des Unterstiitzungsabzuges von CHF 2700.

Bundessteuer
Voraussetzung fur die Gewéhrung des Unterstiitzungsabzuges ist eine Unterstitzungs-
leistung mindestens in der Hohe des Unterstitzungsabzuges von CHF 6‘600.

Abzug fiir Ehegatten (Bundessteuer) [Ziffer 24.3]

Bei der Bundessteuer gibt es fir alle in rechtlich und tatsachlich ungetrennter Ehe lebenden
Steuerpflichtigen einen Verheiratetenabzug von CHF 2°700.
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Vermogen im In- und Ausland

Nutzniessungsvermdgen ist vom Nutzniesser zu versteuern.

Bewegliches Vermaogen |[Ziffer 30]

Wertschriften und Guthaben [Ziffer 30.1]

Bitte lesen Sie die Erlauterungen zum «Wertschriften- und Guthabenverzeichnis» auf den Seiten
27-30 dieser Wegleitung.

Bargeld, Gold und andere Edelmetalle [Ziffer 30.2]
Auslandische Banknoten, Goldmiinzen und Edelmetalle sind zum Tageskurs anzugeben.

Lebens- und Rentenversicherungen [Ziffer 30.3]

Ruckkaufsfahige Lebens- und Rentenversicherungen unterliegen der Vermogenssteuer. Aus-
nahme: Im Rahmen der anerkannten Formen der gebundenen Selbstvorsorge (3. Séule a)
abgeschlossene Vorsorgepolicen sind bis zur Félligkeit der Versicherungssumme steuerfrei.
Der Vermdgenssteuerwert von Lebensversicherungen richtet sich nach dem Steuerwert. Dabei
ist auf den von der Versicherungsgesellschaft bescheinigten Wert abzustellen. Diese Beschei-
nigung ist mit der Steuererklarung einzureichen.

Bei rlickkaufsfahigen Rentenversicherungen unterliegt der Riickkaufswert auch nach Beginn
des Rentenlaufs der Vermdgenssteuer. Rentenversicherungen, die (nach Beginn des Renten-
laufs) nicht riickkaufsfahig sind, unterliegen nicht der Vermdgenssteuer.

Motorfahrzeuge [Ziffer 30.4]

Das private Motorfahrzeug ist mit dem aktuellen Verkehrswert zu deklarieren. In der Regel
betragt die Wertverminderung pro Jahr 40% des Restwertes. Nicht deklariert werden muissen
geleaste Fahrzeuge.

Geschafts-/Korporationsanteile [Ziffer 30.5]

Geschéfts- und Korporationsanteile sind von den Inhabern anteilméssig entsprechend ihrer
Beteiligungsquote zu deklarieren.

Ubrige Vermégenswerte [Ziffer 30.6]

Ubrige Vermdgenswerte sind zum Beispiel Gemélde- und andere Sammlungen, Kunst- und
Schmuckgegenstande, Boote, Flugzeuge etc. Der Hausrat ist steuerfrei.

Liegenschaften [Ziffer 31]
Es sind die Werte aller Liegenschaften zu deklarieren, auch jene in anderen Kantonen oder
im Ausland.

Vermogenssteuerwert von Einfamilienhdusern und Stockwerkeigentum zu
Wohnzwecken

Als Vermdgenssteuerwert von Einfamilienhdusern und Stockwerkeigentum zu Wohnzwecken
ist der nach der «Weisung des Regierungsrates an die Steuerbehdrden Uiber die Bewertung von
Liegenschaften und die Festsetzung der Eigenmietwerte ab Steuerperiode 2009 (ZStB 21.1)»
festgelegte Wert einzusetzen. Falls Sie noch keine entsprechende Bewertung erhalten haben,
erkundigen Sie sich bitte beim Gemeindesteueramt der Liegenschaftengemeinde tber den
massgebenden Wert. Die Weisung kdnnen Sie unter www.zh.ch/steueramt beziehen.

Vermodgenssteuerwert von Mehrfamilienhdusern und Geschaftshiausern
Nach der Weisung des Regierungsrates berechnet sich der Vermégenssteuerwert von Mehrfa-
milienh&usern und Geschéftshausern sowie Stockwerkeigentum zu Geschéftszwecken wie folgt:
Vermdgenssteuerwert = Ertragswert
Fur die Berechnung des Vermdgenssteuerwertes ist der Bruttojahresertrag des Jahres 2023 der
Liegenschaft (einschliesslich Eigenmietwert [Ziffer 6.1 dieser Wegleitung] einer allféllig selbst-
genutzten Wohnung, jedoch ohne Entschadigungen fiir Heizung, Warmwasser, Treppenhaus-
reinigung, Empfangsgebuhren fiir Radio- und Fernsehen, Gebuhren fir die Kehrichtentsorgung
sowie Gebuhren fur Wasser, Abwasser und fiir die Abwasserreinigung) zu kapitalisieren. Der
Kapitalisierungssatz betragt 7,056%. Die Formel zur Berechnung des Vermdgenssteuerwertes
lautet demnach wie folgt:
Vermobgenssteuerwert = Bruttojahresertrag x 100

7,05
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Vermdodgenssteuerwert von land- und forstwirtschaftlichen Liegenschaften
Land- und forstwirtschaftlich genutzte Liegenschaften, mit Einschluss der erforderlichen Ge-
b&ude, sowie landwirtschaftlich genutzte Flédchen des erweiterten Umschwungs von Wohn- und
Geschéftsliegenschaften werden zum Ertragswert bewertet.

Wird eine Liegenschaft, die zum Ertragswert bewertet wurde, ganz oder teilweise verdussert
oder der bisherigen land- oder forstwirtschaftlichen Bewirtschaftung entfremdet, so wird eine
ergénzende Vermdgenssteuer auf der Differenz zwischen Ertragswert und tatsachlichem Ver-
kehrswert erhoben.

Einfamilienhaus oder Stockwerkeigentum [Ziffer 31.1]

Wenn Sie ein Einfamilienhaus oder eine Eigentumswohnung besitzen, tragen Sie den Ver-
maogenssteuerwert direkt in die Steuererklarung ein.

In der Online-Steuererklarung ist der Vermogenssteuerwert in das Liegenschaftenverzeichnis
einzutragen. Der Ubertrag des Steuerwerts in das Hauptformular erfolgt automatisch.

Besitzer oder Nutzniesser aller librigen oder mehrerer Liegenschaften

[Ziffer 31.2/31.3]

Besitzer oder Nutzniesser aller Ubrigen oder mehrerer Liegenschaften fullen zuerst das Liegen-
schaftenverzeichnis mit allfélligen Beiblattern aus und Ubertragen dann das Total der Steuer-
werte in die Steuererklarung.

In der Online-Steuererklarung sind sémtliche Liegenschaften in das Liegenschaftenverzeichnis
einzutragen. Der Ubertrag des Totals der Steuerwerte in das Hauptformular erfolgt automatisch.

Eigenkapital Selbstiandigerwerbender

ohne Geschiftswertschriften [Ziffer 32]

Selbsténdigerwerbende mit kaufmannischer Buchfiihrung Gbertragen das Eigenkapital laut
Hilfsblatt A (Ziff. 10.4) auf die Seite 4 der Steuererklérung in die Ziff. 32.
Selbstandigerwerbende mit vereinfachter Buchflihrung Ubertragen das Eigenkapital laut Hilfs-
blatt A (Ziff. 14.4) auf die Seite 4 der Steuererklarung in die Ziff. 32.

Schulden [Ziffer 34]

Werden Schulden deklariert, ist ein vollstédndiges Schuldenverzeichnis mit der Steuererklarung
einzureichen. Unerlasslich ist insbesondere die Angabe des Glaubigers mit genauer Adresse
sowie des Zinssatzes.

O10Tzaz0az61
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Kapitalleistungen im Jahr 2023 iz«

Hier sind sé&mtliche Kapitalleistungen aus der Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung,
aus Einrichtungen der beruflichen Vorsorge (2. Saule), aus Freiziigigkeitskonto/-police, aus an-
erkannten Formen der gebundenen Selbstvorsorge (3. Saule a), allféllige Kapitalleistungen des
Arbeitgebers mit Vorsorgecharakter und sémtliche Kapitalzahlungen bei Tod und fir bleibende
kérperliche oder gesundheitliche Nachteile anzugeben.

Sind mehrere Kapitalleistungen aus Vorsorge angefallen, ist eine Aufstellung einzureichen; in
der Steuererklarung ist der Gesamtbetrag aller Kapitalleistungen anzugeben.

Fur die Besteuerung gelten folgende Regeln:

e Kapitalleistungen aus Vorsorge sind zu 100% steuerbar.

e Steuerfrei sind:

— die bei Stellenwechsel ausgerichteten Kapitalleistungen aus Einrichtungen der beruflichen
Vorsorge (2. Séaule) und gleichartige Kapitalzahlungen des Arbeitgebers, soweit sie innert
Jahresfrist zum Einkauf in eine andere Einrichtung der beruflichen Vorsorge (2. Séule)
verwendet werden;

Berechnung der Steuer:
Kapitalleistungen werden gesondert vom ubrigen Einkommen besteuert.

Staatssteuer

Die Steuer wird zu dem Steuersatz berechnet, der sich ergébe, wenn anstelle der Ka-
pitalleistung(en) eine jahrliche Leistung von einem Zwanzigstel der Kapitalleistung(en)
ausgerichtet wirde; die einfache Staatssteuer betragt jedoch mindestens 2%. Es wird
stets eine volle Jahressteuer erhoben.

Bundessteuer
Die Steuer wird zu einem Flnftel der Tarife nach Artikel 36 Abs. 1 und 2 DBG berechnet.
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D Steuererklarung
wnonzir fiir die Schenkungssteuer

Dlestverkinngist  Shenkendeprson

EEEEEEEEEEEEEEEE

Schenkungen / Erbvorbezug /
Erbschaften / Beteiligung an
Erbengemeinschaften i s

Grundlegende Angaben

Hier sind alle Schenkungen, Erbvorbeziige und Verm&gensanfille von Todes wegen (auch

wenn die Erbteilung noch nicht erfolgt ist) anzugeben, die im Jahre 2023 stattgefunden

haben.

Fur alle unentgeltlichen Zuwendungen durch Personen, die im Kanton Zurich wohnen, oder

fur Zuwendungen von zlircherischen Liegenschaften durch ausserhalb des Kantons wohn-

hafte Personen hat der Empféanger innert dreier Monate nach Vollzug der Schenkung oder des

Erbvorbezuges eine besondere Schenkungssteuererklarung beim Kantonalen Steueramt

Ziirich, Dienstabteilung Inventarkontrolle/Erbschaftssteuer, Bindliweg 21, Post-

fach, 8090 Ziirich, einzureichen. Die Formulare kbnnen beim kantonalen Steueramt Zirich

oder unter www.zh.ch/steueramt bezogen werden.

Von der Einreichung einer besonderen Steuererkldrung fiir die Schenkungssteuer kann nur

abgesehen werden:

¢ bei Schenkungen an den Ehegatten oder an die registrierte gleichgeschlechtliche Partnerin
oder den registrierten gleichgeschlechtlichen Partner;

e bei Schenkungen an einen Nachkommen;

¢ bei Gelegenheitsgeschenken, die den Wert von je CHF 5’000 nicht Ubersteigen.

Bei solchen Zuwendungen fallt keine Erbschafts- oder Schenkungssteuer an.

Anteile an unverteilten Erbschaften

Erbengemeinschaften werden nicht separat besteuert. Das Einkommen aus unverteilten Erb-
schaften ist von jedem Erben einzeln entsprechend seiner Erbquote zu versteuern.

Zu deklarieren sind die Einkunfte, welche ab dem auf den Todestag folgenden Tag bis zum
31.12. erzielt werden. Ertrdge aus Liegenschaften sowie die angefallenen Unterhalts- und
Verwaltungskosten sind anteilméassig in der Steuererkldrung respektive im Liegenschaften-
verzeichnis einzutragen. Einkiinfte aus Wertschriften und Guthaben sind im Wertschriften-
verzeichnis aufzufihren.

Das Vermdgen aus unverteilten Erbschaften ist mit dem per 31.12. gliltigen Steuerwert anteil-
massig unter Beilage der entsprechenden Belege zu deklarieren. Der Anteil am Vermédgens-
steuerwert von Liegenschaften ist in der Steuererklarung respektive im Liegenschaftenver-
zeichnis einzutragen. Anteile an Wertschriften und Guthaben sind im Wertschriftenverzeichnis
aufzuflhren.

Die Schulden und Schuldzinsen der unverteilten Erbschaft sind anteilmassig in der Steuer-
erklarung bzw. im Schuldenverzeichnis einzutragen.

Im Ubrigen gelten die Erlauterungen zu den Einkiinften aus Liegenschaften auf den Seiten
11-12, dem Vermdgen (inkl. Schulden) im In- und Ausland auf den Seiten 23-24 sowie dem
Wertschriften- und Guthabenverzeichnis (inkl. Antrag auf Ruckerstattung der Verrechnungs-
steuer) auf den Seiten 27-30 dieser Wegleitung.

Der Steuererkldrung ist eine Aufstellung mit folgenden Angaben beizulegen:

¢ Name, Adresse und Todesdatum des Erblassers

e Namen, Adressen und Erbquoten samtlicher Erben

e Namen und Adressen allfalliger Vermachtnisnehmer inklusive des jeweiligen Vermachtnis-
betrags

¢ Auflistung der einzelnen Vermdgenswerte der unverteilten Erbschaft und der im massgeb-
lichen Zeitraum daraus angefallenen Ertréage

¢ Auflistung allfélliger Vermdgensverwaltungs- und Liegenschaftsunterhaltskosten

¢ Auflistung samtlicher Schulden und Schuldzinsen der unverteilten Erbschaft
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Wertschriften- und Guthaben-
verzeichnis 2023
mit Verrechnungsantrag

Wer hat das Formular auszufiillen?

Wenn Sie Wertschriften oder Guthaben besitzen, wozu unter anderem auch Sparhefte, Salar-
konti etc. zahlen, oder wenn Sie einen Lotterie-, Zahlenlotto- oder Sport-Toto-Gewinn erzielt
haben, dann fillen Sie bitte dieses Formular sorgfaltig aus (vergleiche Beispiel auf den Seiten
34-35 dieser Wegleitung).

eSteuerauszug Schweizer Banken

Sie kdnnen seit der Steuerperiode 2017 von immer mehr Schweizer Banken einen «eSteuer-
auszug» erhalten. Dieser enthalt neben dem normalen Steuerauszug noch einen Barcode
am Ende des Dokuments zur elektronischen Verarbeitung. In diesem Barcode sind s&mtliche
Informationen aus dem Steuerauszug enthalten. Sie kdnnen diesen eSteuerauszug in eine der
Steuerdeklarationsldsungen Online oder Offline importieren und missen sédmtliche Angaben
somit nicht mehr eingeben. Anschliessend kdnnen Sie die Werte mit der aktuellen Kursliste
neu bewerten oder auch fehlende Werte ergénzen. Mehr Informationen dazu erhalten Sie von
Ihrer Bank oder auf unserer Homepage.

Welche Vermoégenswerte und Einkiinfte sind wo einzutragen?

In das Formular einzutragen sind die Vermdgen der Steuerpflichtigen, des Ehegatten und der
minderjahrigen Kinder des Jahrgangs 2006 und jingeren sowie das Vermdgen, an dem Sie
die Nutzniessung haben.

Vermogen und Ertrag von Personen des Jahrgangs 2005 (und alter) sind durch diese
selbst zu versteuern; sie haben daher ebenfalls das Wertschriftenverzeichnis aus-
zufiillen, um den Verrechnungsanspruch auf die Falligkeiten 2023 selbst geltend
zu machen. Dementsprechend haben die Eltern diese Werte nicht zu deklarieren.
Anspriiche an Einrichtungen der beruflichen Vorsorge (Pensionskassen, Personalvorsorge-
einrichtungen, Verbandsvorsorgeeinrichtungen Selbsténdigerwerbender), Personalvorsorge-
Guthaben bei Banken im Sinne von Art. 331c OR sowie Anspriiche an Bankstiftungen aus
anerkannten Formen der gebundenen Selbstvorsorge (3. Saule a) sind bis zur Falligkeit der
Leistungen steuerfrei und nicht im Wertschriftenverzeichnis aufzufiihren.

In- und auslandische Guthaben, Wertschriften usw. sind in diesem Formular aufzufiihren. Die
daraus erzielten Bruttoertrdge sind dabei, je nachdem, ob die Verrechnungssteuer abgezogen
wurde oder nicht, entweder in der Kolonne A oder Kolonne B einzutragen. Die Kolonnen(ber-
schriften im Wertschriftenverzeichnis und die nachstehenden Ausflihrungen orientieren Uber
die Einzelheiten.

Besonders zu kennzeichnen sind:

e mit G das Geschéaftsvermdgen

e mit N das Nutzniessungsvermdgen

¢ mit E die Werte, die Sie 2023 aus Erbschaften ibernommen haben

e mit S die Werte, die Sie 2023 als Schenkung erhalten haben

¢ mit Q Beteiligungen von mindestens 10 Prozent am Aktien-, Grund- oder Stammkapital an
Kapitalgesellschaften oder Genossenschaften

Falls der Platz im Formular nicht ausreicht, kdnnen Sie beim Gemeindesteueramt oder unter
www.zh.ch/steueramt Beiblatter zum Wertschriftenverzeichnis beziehen.

Wie wird der Steuerwert bei Beendigung der Steuerpflicht ermittelt?
Kotierte Wertpapiere sind zum Tageskurs anzugeben. Ausléndische Titel sind zum ent-
sprechenden Tages-Devisenkurs umzurechnen.

Nichtkotierte Wertpapiere sind zum Verkehrswert anzugeben; wenn dieser nicht bekannt
ist, so kann, unter Vorbehalt der Berichtigung durch die Veranlagungsbehdérde, vorlaufig der
letzte bekannte Steuerwert eingesetzt werden.

Mitarbeiterbeteiligungen wie Aktien, Optionen und Anwartschaften welche am Ende der
Steuerpflicht gehalten werden, sind im Wertschriftenverzeichnis (chronologisch geordnet nach
Zuteilung) anzugeben. Fir die Ermittlung des Steuerwertes von Mitarbeiteroptionen verweisen
wir auf das entsprechende Merkblatt des Kantonalen Steueramtes Zirich vom 21.0ktober
2009, im Internet abrufbar unter www.zh.ch/steueramt.
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In Kolonne A sind diejenigen Werte
einzutragen, auf deren Ertrédgen ein
Verrechnungssteuerabzug vor-
genommen worden ist.

Guthaben sind mit dem vollen Forderungsbetrag anzugeben. Bei bestrittenen oder un-
sicheren Guthaben kann entsprechend dem Grade der Verlustwahrscheinlichkeit der Betrag
angemessen herabgesetzt werden. Auf auslédndische Wahrung lautende Guthaben sind zu
den gleichen Devisen- bzw. Wertschriftenkursen in Schweizer Franken umzurechnen wie die
im Ausland kotierten Wertschriften.

Kryptowahrungen wie Bitcoin sind zum Marktwert zu deklarieren.

Was gilt bei Beendigung der Steuerpflicht?

Besteht die Steuerpflicht bei Tod oder Wegzug ins Ausland im Kalenderjahr 2023 nur
wahrend eines Teils der Steuerperiode 2023, sind im Wertschriften- und Guthabenverzeichnis
2023 nur diejenigen Bruttoertrage einzutragen und fir die Steuerpflicht massgebend, die
wahrend der Dauer der Steuerpflicht fallig geworden sind.

Fir den Wert des Vermd&gens gilt der Todestag bzw. der Tag des Wegzugs als massgebender
Stichtag.

Werte mit Verrechnungssteuerabzug (Kolonne A)

Die Zinsen und Dividenden schweizerischer Wertpapiere sind der schweizerischen Verrech-
nungssteuer unterworfen. Dies gilt auch fiir Kundenguthaben mit einem Bruttozins von mehr als
CHF 200 im Jahr. Sie sind somit in die Kolonne A einzutragen. Wir flihren nachstehend einige
Beispiele an und empfehlen lhnen diese Reihenfolge auch fir Ihre Aufstellung. Wir bitten Sie,
Ihre einmal gewahlte Reihenfolge alljghrlich beizubehalten.

Konti: Spar-, Privat-, Salar-, Kontokorrent-, Post-, Mietzinskautionskonti und -hefte usw. sind
hier einzutragen, wenn ein Verrechnungssteuerabzug vorgenommen wurde.

Festgeldanlagen: Bitte Anlagebetrag, Zinssatz, Schuldner, Laufzeit (z.B. 16.1.2023 bis
16.4.2023) und Bruttoertrag angeben. Bei Verldngerung ist jede Anlageperiode einzeln aufzu-
fuhren. Die Abrechnungsbelege des Schuldners sind beizulegen.

Kassenobligationen: Bitte Ausgabejahr, Verfalljahr, Zinssatz und Coupontermin angeben.
Haben Sie im Jahr 2023 Kassenobligationen gezeichnet, zurlickbezahlt, erhalten oder um-
getauscht? In diesem Fall sind die Bankabrechnungen beizulegen.

Anleihen, Obligationen und Pfandbriefe von inlédndischen Schuldnern.

Geldmarktbuchforderungen von inléndischen Schuldnern usw.: vgl. Erlduterungen
zu Werte ohne Verrechnungssteuerabzug.

Aktien, Partizipations- und Genussscheine, GmbH- und Genossenschaftsanteile
von inlandischen Gesellschaften: Bei nicht kotierten Titeln ist stets die Bescheinigung tber
die Ausschittungen beizulegen.

Ertridge aus Gratisaktien sind seit dem 1.1.2020, wie bis anhin bei den direkten Bundes-
steuern, auch bei den Staats- und Gemeindesteuern im Zeitpunkt der Ausgabe steuerbar und
somit zu deklarieren. Bei den Staats- und Gemeindesteuern sind Ausgaben von Gratisaktien bis
zum 31.12.2019 wie bisher im Zeitpunkt der Kapitalrlickzahlung als Einkommen zu deklarieren.

Qualifizierte Beteiligungen an Kapitalgesellschaften und Genossenschaften
Ausschittungen (Dividenden, Liquidationsiiberschiisse und andere geldwerte Vorteile) aus
Beteiligungen, die mindestens 10% des Grund- oder Stammkapitals einer Kapitalgesellschaft
oder Genossenschaft darstellen, sind im Wertschriften- und Guthabenverzeichnis mit dem
Code «Q» zu bezeichnen. Sie sind ungekiirzt, d.h. mit dem Bruttobetrag der Ausschittung,
aufzuflihren. Die Ertrage sind in die Kolonne A (Werte mit Verrechnungssteuerabzug) einzu-
tragen, wenn sie der schweizerischen Verrechnungssteuer unterworfen sind. Sie sind in die
Kolonne B (Werte ohne Verrechnungssteuerabzug) einzutragen, wenn sie der schweizerischen
Verrechnungssteuer nicht unterworfen sind. Erlauterungen zum Teilbesteuerungsabzug finden
Sie auf der Seite 17 dieser Wegleitung.

Inlandische kollektive Kapitalanlagen

Steuerbar sind Einklinfte aus Anteilen an inldndischen kollektiven Kapitalanlagen geméass

Kollektivanlagengesetz des Bundes (KAG). Dazu gehéren insbesondere Einkiinfte aus Anteilen

an inlandischen Anlagefonds.

Bei inlandischen kollektiven Kapitalanlagen in Form von Anlagefonds, Investmentgesellschaften

mit variablem Kapital (SICAV) und Kommanditgesellschaften ist weiter zu beachten:

* Neben den ausgeschitteten sind auch zurtickbehaltene (thesaurierte) Ertrage steuerbar.

e Ausgeschittete oder zuriickbehaltene (thesaurierte) Kapitalgewinne sind steuerfrei, sofern
sie gesondert ausgewiesen werden und sich die Anteile im Privatvermégen befinden.
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Fir die meisten der inlandischen kollektiven Kapitalanlagen (Anlagefonds) kénnen die steuer-
baren Werte der Kursliste der EStV entnommen werden.

Inlandische Lottogewinne, Online-Spielbanken-Spiele und Sportwetten

Diese sind hier aufzufihren, wenn die Verrechnungssteuer abgezogen wurde. Die Bescheinigung
der Lotteriegesellschaft oder einer schweizerischen Bank oder der Auszahlungsabschnitt der
Post ist unbedingt beizulegen.

Gewinne aus in der Schweiz zugelassenen Grossspielen (Swisslos, Euromillions
etc.) und aus Online-Spielbankenspielen sind bis zu einem Betrag von CHF 1°000°000 bei
der Staatssteuer bzw. CHF 1°038’300 bei der Bundessteuer steuerfrei und missen demzufolge
bis zu diesem Betrag nicht aufgeflihrt werden. Da es sich bei dem Betrag um einen Freibetrag
handelt, ist bei der Erzielung eines hdheren Gewinnes ausschliesslich derjenige Anteil des
Gewinnes steuerbar, welcher den Betrag von CHF 1°000°000 bzw. CHF 1°038’300 Ubersteigt.
Gewinne aus Lotterien und Geschicklichkeitsspielen zur Verkaufsforderung sind bis
zu einem Betrag von CHF 1’000 steuerfrei. Wird jedoch der Wert von CHF 1’000 tberschritten,
so ist der gesamte Gewinn steuerbar (Freigrenze). Siehe fir Natural- und Sachgewinne unter
«Werte ohne Verrechnungssteuerabzug».

Werte ohne Verrechnungssteuerabzug (Kolonne B)

Anteile an Stockwerkeigentiimergemeinschaften. Anspruch auf Rlickerstattung der
Verrechnungssteuer auf Ertrdgen von Anteilen an Stockwerkeigentiimergemeinschaften hat die
Stockwerkeigentimergemeinschaft. Die Ertrage aus den Anteilen sind jedoch vom einzelnen Stock-
werkeigentimer zu versteuern und unter den Werten ohne Verrechnungssteuerabzug einzutragen.

Kundenguthaben, wenn der Zins nicht um die eidg. Verrechnungssteuer gekuirzt wurde
(Zinsertrag bis und mit CHF 200).

Zinsen, welche bei der Riickzahlung von Steuern gutgeschrieben wurden (Vergltungszinsen).
Darlehen und Hypothekarforderungen
Gewinne aus auslandischen Spielbanken, Lotterien und Sportwetten sind steuerbar.

Natural- und Sachgewinne sind bis zu einem Betrag von CHF 1’000 steuerfrei. Wird jedoch
der Wert von CHF 1’000 Uberschritten, so ist der gesamte Gewinn steuerbar (Freigrenze).

Optionen und Warrants

Zerobonds, Diskontobligationen, Doppelwdhrungsanleihen, globalverzinsliche
Obligationen, ausldndische Geldmarktbuchforderungen, Derivate usw.: Die Be-
steuerung erfolgt nach Massgabe des Kreisschreibens Nr. 15 der Eidg. Steuerverwaltung tiber
«Obligationen und derivative Finanzinstrumente als Gegenstand der direkten Bundessteuer,
der Verrechnungssteuer sowie der Stempelabgaben» (erhaltlich unter www.estv.admin.ch). Die
entsprechenden Kaufs- und Verkaufsabrechnungen sind beizulegen.

Auslandische kollektive Kapitalanlagen inkl. SICAV-Fonds werden gleich wie inlandi-
sche Anlagefonds behandelt (vgl. Erlauterungen zu Werte mit Verrechnungssteuerabzug), sind
aber in Kolonne B zu deklarieren.

Auslandische Wertschriften: Simtliche ausléandischen Wertpapiere und Guthaben sind in
das Wertschriftenverzeichnis aufzunehmen. Notwendig ist ausserdem die Angabe der genauen
Bezeichnung (mdglichst mit Valorennummer oder ISIN-Nummer) dieser Titel. Die in fremden
Devisen ausgerichteten Ertrédge solcher Wertschriften sind zum Tageskurs in Schweizer Fran-
ken umzurechnen.

Beispiel: US-Dollar 800 per 15.2.2023 (Kurs $ 1.00 = CHF 0.97) = CHF 776

Zu deklarieren sind auch Steuerwert und Ertrag der auf Schweizer Franken lautenden, von der
auslandischen Quellensteuer befreiten Obligationen auslandischer Schuldner.

Anrechnung auslidndischer Quellensteuern /

Zusidtzlicher Steuerriickbehalt USA

Mit zahlreichen Lédndern bestehen Abkommen zur Vermeidung oder Milderung der Doppel-
besteuerung. Auslandische Dividenden und Zinsen, fiir welche die Anrechnung auslandischer
Quellensteuern verlangt wird, sowie amerikanische Kapitalertrdge, deren Ertrdge um den
zusatzlichen Steuerrlickbehalt USA gekirzt wurden, sind im Antragsformular DA-1 aufzufih-
ren. Die Totalbetrige des DA-1 Ubertragen Sie in die Zeile «Ubertrag ab Formular DA-1» im
Wertschriftenverzeichnis (Seite 3), wobei das Total Bruttoertrag unter «B, Werte ohne Verrech-
nungssteuerabzug» einzusetzen ist. Wenn die nicht riickforderbaren auslandischen Steuern
insgesamt den Betrag von CHF 100 nicht Gbersteigen, wird keine Anrechnung auslandischer
Quellensteuern gewahrt.
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Checkliste

Ist die Titelseite vollstédndig ausgefullt?

Sind die Mutationsdaten bei Zu- und Abgangen von Wertschriften vollstdndig angegeben?

Sind die Valorennummern oder ISIN-Nummer (soweit bekannt) fiir jede Vermdgensposition

aufgefiihrt?

Sind die Gutschriftsanzeigen vollstandig beigelegt fir:

— Festgeldanlagen in Kolonne A?

— Ertrage aus nicht kotierten Aktien, Partizipations- und Genussscheinen, GmbH- und
Genossenschaftsanteilen?

— Lotterie-, Zahlenlotto- und Sport-Toto-Gewinne?

— qualifizierte Beteiligungen?

Bei Ruickzahlung oder Verdusserung von Obligationen mit (Uberwiegender) Einmalverzinsung

und modernen Finanzinstrumenten wie Zerobonds, Diskontobligationen, Doppelwahrungs-

anleihen, globalverzinslichen Obligationen, Geldmarktbuchforderungen usw. im Laufe des

Jahres 2023. Sind die Emissions- bzw. Kauf- und die Riickzahlungs- bzw. Verkaufsabrech-

nungen beigelegt?

Liegen die detaillierten Steuerverzeichnisse bzw. Steuerbewertungen bei, auf welche im

Wertschriften- und Guthabenverzeichnis verwiesen wird?

Sind allféllige Beiblatter beigelegt?

Gegebenenfalls Antrag DA-1 ausfillen:

— Ist ein Exemplar dem Wertschriften- und Guthabenverzeichnis beigelegt?

— Wurde das Original an das Buro fiir Steueranrechnung versandt?

Sind samtliche Ubertrage im und vom Wertschriften- und Guthabenverzeichnis in die

Steuererkldrung korrekt vorgenommen worden?

Ist das Wertschriftenverzeichnis unterschrieben?
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Beilagen zur Steuererkliarung

Notwendige Beilagen fiir einen reibungslosen Ablauf

Beilagen zur Steuererklarung sind in Papierform einzureichen. Elektronische Datentrager wie
CD, DVD usw. kdnnen aus Sicherheitsgriinden nicht angenommen werden und miissen des-
halb zurickgesandt werden.

Der Steuererklarung sind beizulegen:
Unselbstiandigerwerbende

e Lohnausweis(e), inkl. Beilagen dazu;

® Bescheinigungen Uber Mitarbeiterbeteiligungen;
e Formular Berufsauslagen/Versicherungspramien.

Selbstiandigerwerbende

e Unterzeichnete Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) fur Steuerpflichtige
mit kaufmannischer Buchfuhrung

¢ Aufstellungen Uber Aktiven und Passiven, Einnahmen und Ausgaben sowie Privatentnahmen
und -einlagen fur Steuerpflichtige mit vereinfachter Buchfiihrung

e Formular «Liquidationsgewinn bei Aufgabe der selbstandigen Erwerbstéatigkeit»

¢ Hilfsblatt «Qualifizierte Beteiligungen im Geschaftsvermdgen» (sofern qualifizierte Beteili-
gungen vorhanden)

e Hilfsblatt A (fir Selbstandigerwerbende mit kaufmannischer Buchfiihrung oder fur Selb-
stédndige mit vereinfachter Buchfiihrung) mit Beilagen gemass Merkblatt zu Hilfsblatt A
(Landwirte: Hi B oder Hi G).

¢ Aufstellung Uber Abschreibungen bzw. Rickstellungen.

Verwaltungsrate
® Bescheinigung Uber erhaltene Entschadigungen.

Ganz- oder Teilarbeitslose
¢ Bescheinigung der Arbeitslosenkasse Uber erhaltene Taggelder.

Liegenschaftenbesitzer
e Liegenschaftenverzeichnis mit allfalligen Beiblattern (gilt nicht fir Steuerpflichtige mit einem
Einfamilienhaus oder einer Eigentumswohnung).

Beteiligte an Erbengemeinschaften
¢ Aufstellung mit Angaben gemass Erlduterung auf Seite 26.

Inhaber von Geschifts- und Korporationsanteilen
e Aufstellung Uber Kapital und Ertrag.

Weitere Beilagen

Wenn Sie entsprechende Abzlige geltend machen, haben Sie der Steuererkldrung ausserdem

nachstehende Aufstellungen, Bescheinigungen und Formulare beizulegen:

e Aufstellung Uber den Unterhalt der Liegenschaften, sofern an Stelle der Pauschale der
effektive Aufwand geltend gemacht wird;

¢ Aufstellung Uber die Ubrigen Berufsauslagen, falls der Abzug der tatsachlichen Aufwendun-

gen beansprucht wird;

Aufstellung Uber gemeinnitzige Zuwendungen;

Aufstellung Uber Unterstutzungsleistungen;

Aufstellung und Belege tber Fremdbetreuungskosten fur Kinder;

Bescheinigungen Uber Beitrage an anerkannte Formen der gebundenen Selbstvorsorge

(3. Saule a);

¢ Bescheinigung Uber Beitrdge an AHV/IV oder an Pensionskassen (soweit nicht im Lohnaus-
weis enthalten);

e Bescheinigung der AHV-Ausgleichskasse Uber bezahlte Quellensteuern geméass dem

Bundesgesetz gegen die Schwarzarbeit.

Formular «Schuldenverzeichnis»;

Formular «Berufsorientierte Aus- und Weiterbildungskosten»;

Formular «Aufstellung Uber Krankheits- und Unfallkosten»;

Formular «Aufstellung Uber behinderungsbedingte Kosten»;

Formular «Qualifizierte Beteiligungen im Privatvermdgen», bzw. Formular «Qualifizierte

Beteiligungen im Geschaftsvermogen»;

¢ Hilfsblatt STAF — selbstéandige Erwerbstatigkeit.
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Die Belege zu den Aufstellungen und Formularen sind nur dann zusammen mit der
Steuererklarung einzureichen, wenn dies ausdricklich verlangt ist. Insbesondere sind demnach
die Belege zu den Liegenschaftskosten und gemeinnitzigen Zuwendungen erst im Einschét-
zungsverfahren auf Verlangen nachzureichen.

Belegkopien sind im Format A4 einzureichen. Die Unterlagen werden nicht retourniert.

Beilagen zum Wertschriften- und Guthabenverzeichnis (Vergleiche Checkliste
Seite 30 dieser Wegleitung)

So gehen Sie am besten vor:

Bevor Sie mit dem Ausfiillen der Formulare beginnen, prifen Sie, ob Sie alle erforderlichen

Unterlagen vor sich haben, insbesondere:

e Lohnausweis des oder der Arbeitgeber

* Bescheinigung der Arbeitslosenkasse Uber bezogene Taggelder

Rentenbescheinigungen

Gutschriften von Zinsen und Dividenden

Kauf- und Verkaufsbelege von Obligationen, Aktien usw.

Wertschriftenverzeichnisse der Depotbanken

Bescheinigung Uber Beitragsleistungen an Pensionskassen, sofern sie nicht im Lohnaus-

weis enthalten sind

e Bescheinigung der Versicherungseinrichtung oder Bankstiftung tber geleistete Beitrage an
die 3. Séule a

Fehlende Formulare kénnen Sie beim Gemeindesteueramt oder unter

www.zh.ch/steueramt beziehen.

Tipps fiir das richtige Ausfiillen der Steuererklarung von Hand
Damit Ihre Steuerformulare rationell und kostengtinstig mit modernster Technologie (Scanning)
verarbeitet werden kdnnen, bitten wir Sie, folgende Punkte zu beachten:

Zahlenfelder
Zahlen sind eingemittet und freistehend in die hellen Felder einzutragen. Das Verbinden von
Zahlen ist zu vermeiden.

Bitte flllen Sie das Formular nicht mit der Schreibmaschine aus. Der Scanner ist auf das
Lesen von Handschriften in Blockschrift spezialisiert.

Schriftfarbe
Schreiben Sie bitte mit einem schwarzen oder blauen Filzstift oder Kugelschreiber. Ver-
wenden Sie auch keinen Bleistift.

Korrekturen

Korrigieren Sie bitte die Fehler mit Korrekturlack (TippEx 0.4.) und bringen Sie die Korrekturen
in den richtigen Feldern an. Die griinen Linien diirfen abgedeckt werden. Wichtig ist, dass die
Korrekturen in den Bereich der weissen Felder geschrieben werden.

Nicht benétigte Zahlenfelder leer lassen.

Keine uberflissigen Nullen eintragen.

Achtung
Ausserhalb der vorgesehenen Formularfelder angebrachte Angaben werden bei der Veranla-
gung nicht bertcksichtigt.

32


http://www.zh.ch/steueramt

Beispiel

Sie finden nachstehend ein Beispiel, wie die Steuererkldrung und die Beilagen auszufillen sind.

Annahmen:

verheiratet

zwei unmiindige Kinder

unselbsténdig erwerbstétige Steuerpflichtige
selbstbewohnte Liegenschaft

Steuererklarung 2023

fuir natiirliche Personen
Staats-, Gemeinde- und direkte Bundessteuer

+H N

Kanton Ziirich

Dauer der Steuerpflicht

#56.1234.5678.90 Ziitich

Muster-Meister
Felix und Regula
Via Stazione 100

1-24127 Bergamo

Vertreter/in  bevollméchtigt zur Entgegennahme von Auflagen und Entscheiden bzw. Veranlagungsverflgungen

Name/firma__ Miiller-Meister
Vomame __Andreas und Sophie Telefon
Strasse Gartenstrasse Nr.{94# Treuhander-ID
PLZ 8099 Or Ziirich CHE

Die eingetragene Partnerschaft Personalien per Ende der Steuerpflicht oder per Todestag
gleichgeschlechtlicher Paare wird {Person 1 (Einzelperson, Ehemann, Partner/Partnerin 1) Person 2 (Ehefrau, Partner/Partnerin 2)

gleich behandelt wie die Ehe. Die o rsdarum  §,5.1982 Geburtsdatum ~ 6.6.1983
in der Steuererkldrung und der

Wegleitung verwendeten Begriffe Zivilstand _verheiratet ~~ Vomame Regula
wie verheiratet, getrennt, ge- Konfession  pgm. katholisch ~ Konfession _reformiert
schieden, verwitwet oder Ehe, Beruf N Beruf
Ehegatten, Ehemann und Ehe- y o " . .
frauggelten sinngemiss filr die Arbeitgeber _ Fink AG Arbeitgeber J[l]d_e_[s_p_ljj]—
eingetragene Partnerschaft. Telefon _043??22211 2 Telefon

E-Mail f.muster@bluewin.ch E-Mail requla.muster@hotmail.com

Zahlungen an Pensionskasse (2. Saule)? X ja nein X ja nein
In welcher ziircherischen Gemeinde haben Sie die letzte Steuererkldrung eingereicht?

Kinder der Jahrgange 2006-2023 oder in beruflicher Erstausbildung stehende Kinder, deren Unterhalt Sie bestreiten:

Kinder in Ihrem Haushalt: Geburtsdatum  Schule oder Lehrfirma Voraussichtlich  Leistet der andere Elternteil

Vorname, Name (wenn in Ausbildung) bis Unterhaltsbeitrage?®
Reto Muster 09.06.2011 ja [ nein "o
i ' 05.04.2012 ja [ nein

ja nein

Kinder ausserhalb Ihres Haushaltes:

Vorname, Name Geburtsdatum ~ Adresse Schule/Lehrfirma Voraussichtlich bis
Erwerbsunfahige oder beschrankt erwerbsfahige Personen (ohne Ehegatten/Partn. und oben aufgefiihrte Kinder), Unterstiitzungsbetrag
die Sie mit einem jahrlichen Beitrag von mindestens ® CHF 2'700 d CHF 6’600 untersttitzen pro Jahr CHF

In lhrem Haushalt:

Vorname, Name Geburtsjahr Adresse
Ausserhalb Ihres Haushaltes:
Vorname, Name Geburtsjahr Adresse

Bitte nicht ausfiillen

Zustellung Einreichungsfrist erstreckt bis

0101232601261

« StA Form. 300 (2022) UJ 12.22

Frist erstreckt bis gemahnt am Eingang

Seite 1

Fillen Sie bitte auch die erste
Seite der Steuererklarung
sorgféltig und vollsténdig aus.
Sie ersparen uns damit Ab-
klarungen und helfen mit, dass
das Veranlagungsverfahren von
Anfang an richtig durchgefiihrt
werden kann.

Wenn Sie ledig oder geschieden
sind oder von lhrem Ehegatten
getrennt leben:

Leistet der andere Elternteil
Unterhaltsbeitrdge oder erhalten
Sie Unterstltzungszahlungen
von anderer Seite?
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Wertschriften- und Guthabenverzeichnis
Original- Nennwert Valoren-Nr. Genaue Bezeichnung der Vermégenswerte Zugang 2023 Abgang2023  Steuerwert per Ende der Steuerpflicht
Wahrung  Stiickzahl (bei Konto inkl. Numrmer, bei nichtkotierten Wertpapieren inkl. UID) Kauf Verkauf oder per Todestag Wer
. Er6ffung Saldierung Ven
§ steu
v Datum Datum CHF ohne Rappen CHF
2300-01 435.6%8.900.123 Sparkonto Sparbank, saldiert 2305-01 0105
230002 4711-49 Postfinance, saldiert 2305-02 0105
2300-03 20000 2222223 4%% K.-Obligation ZKB 2018-1.5.2024 2305-03 20000
2300-04 5 111427 1 Namenaktien Beclan AG 2305-04 4350
2300-05 10 399999 Anteile Bean 2305-05 5960
2300-06 691.559.345.452 Sparkonto Sparbank 2305-06 7610
2300-07 10000 2222222 4% K.-Obligation Sparbank 2020 —10.6.2024 2305-07 10000
2300-08 613.112.1 Jugendsparkonto Sparkasse Tal 2305-08 3?95
2300-09 Lottogewinn v. 20.2.2023 2305-09
2300-10 EUR 30000 3',% Festgeld Werthank 3.2.-3.5.2023 0305
2300-11 Uuso 20000 2% Trosthank 2014-15.10 24900
2300-12
230013
2300-14
2300-15
2300-16
230017
2300-18
e\
g€ ch K
2300-19 d Ef“age g.'\f\d e (\,\Y\den'
3 iV}
2300-20 e uv dE\’\\'ag nZ
e U
2300-21
2300-22
2300-23
2300-24 2305-24
Bemerkungen Ubertrag aus Beiblatt 1 2350
Ubertrag aus Beiblatt 2 2360
Ubertrag ab Formular DA-1 2370
Total Steuerwert 400 ?6615
) Zuibertragen in die
A Werte mit deren Ertrige um 35% eidg. * Code Steuererklirung Sei iffer 30.1
gekilrzt wurden, geordnet nach folgenden Gruppen (Reihenfolge analog Vorperiode): G Geschiftsvermogen
1. Spar-,Privat-, Anlage-, Salér-, Postkonti, Kontokorrente etc N NG
2. Inlandische Aktien, Anlagefonds, Obligationen und Wertschriften aler Art mit Verrechnungssteuerabzug E Wernchiitos s ootfien Zwischentotal Bruttoertrége 539
3. Gewinne aus inlandischen Grossspielen und aus Online-Spielbankenspielen tber CHE 1000000 S Schenkung
(Originalbescheinigungen sind beizulegen) Q Lo posol N Lo A in Kolonne Bruttoertrag B
Werte ohne deren Ertrége nicht um 35% eidg. Verrechnungssteuer
gekiirzt wurden, geordnet nach folgenden Gruppen (Reihenfolge analog Vorperiode):
1. Kundenguthaben deren Bruttozins CHF 200 nicht tbersteigt Ertrag-Te verreChnunQSSteueranSPrUCh_ B
2. Darlehen, Konti und Guthaben aller Art ohne Verrechnungssteuerabzug qualifizd Der Verrechnungssteueranspruch ist mit Rappen
3. Auslandische Wertschriften aller Art . .
. Gewinne aus auslandischen Spiebanken, Lotterien und Sportwetten sowe Naturltefer anzugeben und (nach kaufménnischer Regel) auf davo
5. Antelle an Stockwerkeigenttimergemeinschaft 540 - -

5 Rappen zu runden.
Beispiele: CHF 30.224 = CHF 30.20
CHF 30.875 = CHF 30.90

1227 .85 ¢

34



Die Einkluinfte

Bruttoertrag 2023
te mit Werte ohne
echnungs- Verrechnungs-
erabzug steuerabzug
ohne Rappen CHF ohne Rappen
2?1
19
950
200
230
2000
420
3651 439
1
1 + 3651
1
1
1 4090
]
) Zuiibertragen in die
d 3_%_: Steuererkldrung Seite 2, Ziffer 4.1

2309-01

2309-02

2309-03

2309-04

2309-05

2309-06

2309-07

2309-08

2309-09

2309-10

2309-11

2309-12

2309-13

2309-14

2309-15

2309-16

2309-17

2309-18

2309-19

2309-20

2309-21

2309-22

2309-23

2309-24

2352

2362

23711

542

539

Einkiinfte 2023, bzw.

Einkiinfte im In- und Ausland bis Datum Wegzug / Tod
CHF ohne Rappen
1. Einkiinfte aus unselbstandiger Erwerbstatigkeit
Haupterwerb Person 1 1.1.-31.5, Lohnausweis 100 322417
Person 2 1.1.-31.5. Lohnausweis 101 16153
.2und 2.2: Entschadigungen
fiir Dienstleistungen jeder Art, 12 Nebenerwerb Person 1 Lohnausweis 102
Vergiitungen fiir Amtstatigkeit, .
Verwaltungsrats- und Vorstands- Person 2 Lohnausweis 103
honorare, Tantiemen, Lizenzen, R S - N
Autorenrechte usw. 2. aus in Handel,
freien Berufen (Hilfsblatt A) oder Landwirtschaft (Hilfsblatt B oder G)
2:Inklusive Ertrage aus 21 Haupterwerb Person 1 Hilfsblatt 120
qualifizierten Beteiligungen im
Geschéftsvermogen und Person 2 Hilfsblatt 121
Liquidationsgewinne aus der
Aufgabe der selbstandigen 22 Nebenerwerb Person 1 Hilfsblatt 122
Erwerbstatigkeit.
Person 2 bzw. Aufstellung 123
3. Einkiinfte aus Sozial- und anderen Versicherungen, Leibrenten
3.1 AHV-/IV-Renten(100%) Person 1 AHV V130
Person 2 ARV V13
32 Renten/Pensionen etrag Prozente
Person 1 960 961 134
Person 1 962 963 135
Person 2 964 965 136
Person 2 966 967 137
33:Direkt ausbezahlte Erwerbs- 33 Erwerb adi aus Arbeitsl icherung
ausfallentschadigungen. Person 1 Bescheinigung 140
3.4: Kinder- und Familienzulagen, Person 2 Bescheinigung 141
Taggelder aus Kranken-, Un-
fall- und Invalidenversicherung, 34  Kinder- und Famili Muttersc Id
aus Militarversicherung sowie .
EO Entschadigungeninkl Person 1 Bescheinigung 142
Mutterschaftsentschadigungen, Person 2 Bescheini 143
welche nicht durch den Arbeit- escheingung
geber,_sundem direkt von der 4. Wertschriftenertrag
Ausgleichskasse ausbezahlt 3
41 Ertrag aus Wertschriften, Guthaben und Lotterien Wertschriftenverzeichnis 150 4090
4.2 Davon aus qualifizierten Beteiligungen 151
5.1und5.2 e . .
Name/Adresse Alimentenzahlerin 5+ Ubrige Einkiinfte und Gewinne
5.1 Unterhaltsbeitrdge vom geschiedenen/getrennten Ehegatten/Partn. 160
52 Unterhaltsbeitrége fur minderjahrige Kinder (bis zum Monat der Volljahrigkeit) 161
5.5: Kapitalleistungen aus Vor- 53 FErtrag aus Geschafts- und Korporationsanteilen Aufstellung 162
sorge sind auf Seite 4, Ziffer 40 .
einzutragen. Nahere Bezeichnung: 54  Weitere Einkiinfte, ndhere Bezeichnung 163
55  Kapitalabfindungen: wiederkehrende Leistungen fir 1641 Monate 164
6.  Einkiinfte aus Liegenschaften
6.1 Ertrag aus Einfamilienhaus/ Stockwerkeigentum: Eigenmietwert 9041 180
bzw. Mietzinsen 181
Bruttoertrag 9041 183
6.2 Abzliglich Unterhalt und Abgaben: Pauschal - 1808 3
oder effektive Kosten - 185
63 Verbleibender Ertrag 233 ?233
64 Ertrag aus anderen Liegenschaften Liegenschaftenverzeichnis 188
7. Total der Ei 2u tibertragen @llf Seite 3, Ziffer 19 199 59123
0101232602261 Seite 2

Beim Liegenschaftsunterhalt kann die/der
Steuerpflichtige zwischen dem Abzug der
tatsachlichen Kosten und einem Pauschal-
abzug von 20% des Liegenschaftsertrages
wahlen.
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Wird geltend gemacht, dass die tatsachlichen
Auslagen die Pauschale (3% des Nettolohnes
min. CHF 2’000, max. CHF 4°000) Uberstei-
gen, so sind die Auslagen auf einem Beiblatt
detailliert aufzufihren und auf Verlangen in
vollem Umfange nachzuweisen
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Tatséchlich bezahlte Einlagen, Prdmien und

Beitrage flr private Kranken-, Unfall-, Lebens-
und Rentenversicherungen sowie Zinsen von
Sparkapitalien (gemass Wertschriften- und
Guthabenverzeichnis) sind in begrenztem Um-
fang abzugsfahig. Dabei sind die individuellen
Pramienverbilligungen, die fur die steuerpflichti-

ge Person und die von ihr unterhaltenen Kinder
ausbezahlt worden sind, anzurechnen
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Abzuge und
Einkommensberechnung

Abziige

1. I bei Ik | Erwerk k
ﬂ 11.1 Person 1 Berufsauslagen

11.2 Person 2

12.  Schuldzi (soweit nicht schon unter Ziff. 2 abgezogen)  Schuldenverzeichnis

13.  Unter itrage und i

131 Unterhaltsbeitrége an den geschiedenen oder getrennt lebenden Ehegatten/Partn.

=
&

18.

19.
20.
21.

22.
221

222

23.

24.
241

24,

o

24,

w

25.

26.
26.1

26.2

27.

Unterhaltsbeitrége fiir minderjahrige Kinder (bis zum Monat der Volljahrigkeit)

Rentenleistungen  CHF 2561 abzugsfahig: 40%

Beitrége an anerkannte Formen der geb. Selbstvorsorge (3. Séule a)

Person 1 eff CHF 262 ? 0 56  Bescheinigung
Person 2 eff CHF 263 Bescheinigung
Versict gspramien, Zinsen von Spar Versich.primien
Weitere Abziige: Bescheinigung

Beitrage an die AHV, IV und 2. Saule, sofern nicht unter Ziff. 1 und 2 abgezogen

Berufsorientierte Aus- und Weiterbildungskosten Hilfsblatt
Kosten fiir die Verwaltung des beweglichen Privatvermogens
Behinderungsbedingte Kosten Hilfsblatt

Weitere Abzlige (zB. Beitrage an politische Parteien)

Abzug fur fremdbetreute Kinder (Jahrg. 2009-2023) max. 10'100/25'000
(mit der Steuererkldrung 2023 sind alle Kostennachweise einzureichen)

bei Er atigkeit beider Eh Partn.
Siehe Wegleitung zur Steuererklarung

Total der Abziige, zu tibertragen in Ziffer 20

Einkommensberechnung

Total der Einkiinfte Ubertrag von Seite 2, Ziffer 7

Total der Abziige Ubertrag von Ziffer 18
Nettoeink

Zusétzliche Abziige

Krankheits- und Unfallkosten Hilfsblatt
Gemeinniitzige Zuwendungen 1.1.-31.5.

(Ziffer 21 abziiglich Ziffern 22.1 und 22.2)

Steuerfreie Betrége (Sozialabziige) U Staatssteuer Bundessteuer

Abzug fir Kinder in Ihrem Haushalt (geméss Seite 1) 9000 6'600
Abzug fur Kinder ausserhalb Ihres Haushaltes (gem. S. 1)~ 9'000 6'600
Abzug fir unterstiitzte Personen it 2'700 6600
Abzug fur Ehegatten / Partn. — 2700

gesamt (Ziffer 23 abz. Ziff, 24.1 bis 24.3)

Vom steuerbaren Einkommen gemass Ziffer 25 entfallen:
Auf steuerbare Fink(infte in anderen Kantonen

Auf steuerbare Einktinfte im Ausland

im Kanton Ziirich bzw. in der Schweiz

220

240

250

254

255

256

260

261

270

280
292
283
3160
284
376

290

299

299

310

320

324

350

370
372
374
365

390

394
396

398

Abziige 2023, bzw. bis Datum Wegzug / Tod

Staatssteuer
CHF ohne Rappen

213
133
333

w w H

?056

3250

Bundessteuer
CHF ohne Rappen

2134
1333
3333

056

2083

0101232603261

Seite 3

<

[ziffer 17]
] 5’900:360 x 150 = 2’458
E3 13’600 : 360 x 150 = 5’667

<

[ziffer 24.1]
b 18’000 : 360 x 150 = 7’500
E2 13’200 : 360 x 150 = 5°500
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[Ziffer 31]

Falls Sie den Steuerwert lhrer
Liegenschaft nicht kennen, gibt
Ihnen das Gemeindesteueramt
gerne Auskunft.

Das Vermogen

Vermogen im In- und Ausland

Steuerwert per Ende der Steuerpflicht
U oder per Todestag

CHF ohne Rappen
30. Bewegliches Vermégen
30.1 Wertschriften und Guthaben Wertschriftenverzeichnis 400 $?6615
302 Bargeld, Gold und andere Edelmetalle 404
303 Lebens- und Rentenversicherungen (Steuerwert gem. Bescheinigung der Versicherungsges.)
Versicherungsgeselschaft Abschlussjahr Ablaufsjahr Steuerwert
Ta__ B'AFO0 406 54%0
304 Motorfahizeuge:  PW Kaufpreis: 33'000 Jahrgang 2022 412 20000
30.5 Geschéfts-/Korporationsanteile Aufstellung 414
306 Ubrige Vermégenswerte; nahere Bezeichnung: 416
31. Liegenschaften, Verkehrswert gemass Neufestsetzung ab 1.1.2009
31.1 Einfamilienhaus oder Stockwerkeigentum
ort Ziivich Stasse  Gartenstrasse 1949 Kanton/land  ZH/CH 420 560000
312 Zum Verkehrswert besteuert Liegenschaftenverzeichnis 421
31.3 Zum Ertragswert besteuert (Land- oder Forstwirtschaft) Liegenschaftenverzeichnis 422
32. Eigenkapital Selbstandigerwerbender ohne Geschiftswertschriften HilfsblattA 430
33. Total derVermé te 460 662085
34, Schulden Schuldenverzeichnis 470 = 200000
35. Steuerbares Vermégen gesamt 490 462085
36. Vom steuerbaren Vermdgen gemiss Ziffer 35 entfallen:
36.1  Auf steuerbare Vermdgenswerte in anderen Kantonen 494 -
36.2 Auf steuerbare Vermdgenswerte im Ausland 496 -
37. Steuerbares Vermdgen im Kanton Ziirich 498 462085
Auszahlungsdatum
40. Kapital- aus AHV/IV aus Einrichtung der beruflichen Vorsorge (2. Saule) CHF ohne Rappen
leistungen aus Freizligigkeitskonto/-police aus anerkannter Form der geb. Selbstvorsorge (3. Séule a) 51
infolge Tod oder fiir bleibende kérperliche oder gesundheitliche Nachteile 0
50. Schenkungen Erbvorbezug Erbschaften I an Erk haften
(Name, Adresse und Verwandtschaftsgrad einsetzen)
50.1 Am 2023 erhalten von Wert: 516
502 Am 2023 ausgerichtet an Wert: 519
Beilagen Diese Steuererklarung ist vollstandig und wahrheitsgetreu ausgefiillt
{1 Wertschriftenverzeichnis Hilfsblatt/ Fragebogen Bergamo, 30. Juni 2023
2 Lohnausweise Bilanz und Erfolgsrechnung Ort und Datum

{ Berufsausl./Versicherungspramien 1 Schuldenverzeichnis

{ Bescheinigungen 3. Séule a

Felix Muster Regula Muster
Unterschrift Person 1 Unterschrift Person 2

0101232604261

Seite 4
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Fur lhre Notizen

39




StA Form. 305 (2022) 12.22



	Wegleitung zur Steuererklärung 2022
	Hauptformular Seite 2
	1. Einkünfte aus unselbständiger Erwerbstätigkeit
	Ziffer 1.1 Haupterwerb
	Ziffer 1.2 Nebenerwerb

	2. Einkünfte aus selbständiger Erwerbstätigkeit
	Ziffer 2.1 Haupterwerb
	Ziffer 2.2 Nebenerwerb

	3. Sozial- und andere Versicherungen, Leibrenten
	Ziffer 3.1 AHV- und IV-Renten zu 100%
	Ziffer 3.2 Renten und Pensionen
	Ziffer 3.3 Erwerbsausfallentschädigungen aus Arbeitslosenversicherung
	Ziffer 3.4 Kinder- und Familienzulagen, Mutterschaftsentschädigungen, Taggelder

	4. Wertschriftenertrag
	5. Übrige Einkünfte und Gewinne
	Ziffer 5.1 Unterhaltsbeiträge vom geschiedenen oder getrennt lebenden Ehegatten
	Ziffer 5.2 Unterhaltsbeiträge für minderjährige Kinder
	Ziffer 5.3 Ertrag aus unverteilten Erbschaften, Geschäfts- und Korporationsanteilen
	Ziffer 5.4 Weitere Einkünfte
	Ziffer 5.5 Kapitalabfindungen für wiederkehrende Leistungen

	6. Einkünfte aus Liegenschaften
	Ziffer 6.1 Ertrag aus Einfamilienhaus/Stockwerkeigentum
	Ziffer 6.2 Unterhalts- und Verwaltungskosten bei Liegenschaften des Privatvermögens
	Ziffer 6.4 Ertrag aus anderen Liegenschaften


	Hauptformular Seite 3
	Ziffer 11. Berufsauslagen
	Ziffer 1. Fahrkosten zwischen Wohn- und Arbeitsstätte
	Ziffer 2. Mehrkosten der Verpflegung
	Ziffer 3. Übrige für die Ausübung des Berufes erforderliche Kosten
	Ziffer 4. Zusätzliche Mehrkosten bei auswärtigem Wochenaufenthalt
	Ziffer 5. Weiterbildungs- und Umschulungskosten
	Ziffer 6. Auslagen bei Nebenerwerb

	Ziffer 12. Schuldzinsen
	Ziffer 13. Unterhaltsbeiträge und Rentenleistungen
	Ziffer 13.1 Unterhaltsbeiträge an den geschiedenen oder getrennt lebenden Ehegatten
	Ziffer 13.2 Unterhaltsbeiträge für minderjährige Kinder
	Ziffer 13.3 Rentenleistungen

	Ziffer 14. Beiträge an die 3. Säule a
	Ziffer 15. Versicherungsprämien und Zinsen von Sparkapitalien
	Ziffer 16. Weitere Abzüge
	Ziffer 16.1 Beiträge an AHV, IV sowie an Einrichtungen der berufl. Vorsorge inkl. Einkaufsbeiträge
	Ziffer 16.2 Berufsorientierte Aus- und Weiterbildungskosten (effektiv)
	Ziffer 16.3 Kosten für die Verwaltung des beweglichen Privatvermögens
	Ziffer 16.4 Behinderungsbedingte Kosten
	Ziffer 16.5 Weitere Abzüge
	Ziffer 16.6 Abzug für fremdbetreute Kinder

	Ziffer 17. Sonderabzug bei Erwerbstätigkeit beider Ehegatten
	Ziffer 19. Total der Einkünfte
	Ziffer 21. Nettoeinkommen
	Ziffer 22. Zusätzliche Abzüge
	Ziffer 22.1 Krankheits- und Unfallkosten
	Ziffer 22.2 Gemeinnützige Zuwendungen

	Ziffer 24. Steuerfreie Beträge (Sozialabzüge)
	Ziffer 24.1 Abzug für Kinder (Kinderabzug)
	Ziffer 24.2 Abzug für unterstützungsbedürftige Personen (Unterstützungsabzug)
	Ziffer 24.3 Abzug für Ehegatten (Bundessteuer)


	Hauptformular Seite 4
	Ziffer 30. Bewegliches Vermögen
	Ziffer 30.1 Wertschriften und Guthaben
	Ziffer 30.2 Bargeld, Gold und andere Edelmetalle
	Ziffer 30.3 Lebens- und Rentenversicherungen
	Ziffer 30.4 Motorfahrzeuge
	Ziffer 30.6 Übrige Vermögenswerte

	Ziffer 31. Liegenschaften
	Ziffer 31.1 Einfamilienhaus oder Stockwerkeigentum
	Ziffer 31.2 / 31.3 Besitzer oder Nutzniesser aller übrigen oder mehrerer Liegenschaften

	Ziffer 32. Eigenkapital Selbständigerwerbender ohne Geschäftswertschriften
	Ziffer 34. Schulden

	Wertschriften- und Guthabenverzeichnis
	Werte mit Verrechnungssteuerabzug (Kolonne A)
	Werte ohne Verrechnungssteuerabzug (Kolonne B)

	Pauschale Steueranrechnung / Zusätzlicher Steuerrückbehalt USA

	Anmerkungen zur Steuerzahlung (für die Staats- und ­Gemeindesteuern)
	Beachten Sie bitte auch die folgenden Hinweise
	Elektronische Aufbewahrung der Steuerakten 
	Was geschieht, wenn Sie die Steuererklärung nicht ­einreichen?
	Schenkung, Erbvorbezug, Erbschaft und Vermächtnis, ­Beteiligung an Erbengemeinschaften
	Interkantonale und internationale Steuer­ausschei­dung
	Unterjährige Steuerpflicht
	Quellensteuerpflichtige Personen
	Bemessungsgrundlagen
	Wer hat im Kalenderjahr 2023 eine Steuererklärung 2023 einzureichen?
	Frist zur Abgabe der Steuererklärung
	Einkünfte im In- und Ausland
	Einkünfte aus unselbständiger Erwerbstätigkeit [ Ziffer 1]
	Einkünfte aus selbständiger Erwerbstätigkeit [ Ziffer 2]
	Einkünfte aus Sozial- und anderen Versicherungen, ­Leibrenten [ Ziffer 3]
	Wertschriftenertrag [ Ziffer 4]
	Übrige Einkünfte und Gewinne [ Ziffer 5]
	Einkünfte aus Liegenschaften [ Ziffer 6]

	Abzüge
	Berufsauslagen [ Ziffer 11]
	1. Fahrkosten zwischen Wohn- und Arbeitsstätte
	2. Mehrkosten der Verpflegung
	3. Übrige für die Ausübung des Berufes erforderliche Kosten
	4. Zusätzliche Mehrkosten bei auswärtigem Wochenaufenthalt
	5. Aus- und Weiterbildungskosten (Pauschale)
	6. Auslagen bei Nebenerwerb

	Schuldzinsen [ Ziffer 12]
	Unterhaltsbeiträge und Rentenleistungen [ Ziffer 13]
	Beiträge an die 3. Säule a [ Ziffer 14]
	Versicherungsprämien und Zinsen von Sparkapitalien ­[ Ziffer 15]
	Weitere Abzüge [ Ziffer 16]
	Sonderabzug bei Erwerbstätigkeit beider Ehegatten [ Ziffer 17]

	Einkommensberechnung
	Total der Einkünfte [ Ziffer 19]
	Nettoeinkommen [ Ziffer 21]
	Zusätzliche Abzüge [ Ziffer 22]
	Steuerfreie Beträge (Sozialabzüge) [ Ziffer 24]

	Vermögen im In- und Ausland
	Bewegliches Vermögen [ Ziffer 30]
	Liegenschaften [ Ziffer 31]
	Eigenkapital Selbständigerwerbender ohne ­Geschäftswertschriften [ Ziffer 32]
	Schulden [ Ziffer 34]

	Kapitalleistungen im Jahr 2023 [ Ziffer 40]
	Schenkungen / Erbvorbezug / ­Erbschaften / Beteiligung an ­Erbengemeinschaften [ Ziffer 50]
	Wertschriften- und Guthaben­verzeichnis 2023 mit ­Verrechnungsantrag
	Werte mit Verrechnungssteuerabzug (Kolonne A)
	Werte ohne Verrechnungssteuerabzug (Kolonne B)
	Anrechnung ausländischer Quellensteuern / ­Zusätzlicher Steuer­rückbehalt USA

	Beilagen zur Steuererklärung
	Beispiel
	Das Vermögen



